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Schmähliches Ende einer Illusion Vierfacher Wettlauf
Von Wilhelm Ackermann

London gesteht , daß von einer Erschöpfung der deutschen Kampfkraft keine Rede sein kann

besetzt worden .

in
Weltkrieges

drohe die ganze britische Kriegfübrun :

Sammlung

Nunmehr liegt das vorläufige Ergeb -
und Spinnstoff - Sammlung vor . Es

Berlin . 10 . Juli ,
nis der Altkleider -
wurden gespendet :

Beileid des Führers zum Tode Saydams
Berlin , 9 . Juli . Der Führer sprach anlätzlich des Ablebens

des türkischen Ministerpräfidenten Resik S a q d a m dem türkischen
Staatspräsidenten Ismet I n ö n ü telegraphisch sein Beileid aus .

Aus dem gleichen Anlah übermittelte der Reichsminister des

Auswärtigen von Ribbentrop dem türkischen Außenminister

Saracoglu telegraphisch die Anteilnahme der Reichsregierung .
Die Beisetzung des verstorbenen Ministerpräsidenten Dr . Refik

Saydam findet am Freitag in Ankara statt .

51467 400 kg abgeliefert
Hervorragendes Ergebnis der Altkleider - und Spinnstoff :

An Männerkleidung 5 680145 Anzüge . Jacken , Westen ,
Hosen und Mäntel ;

an Frauenkleidern 4 414 743 Stück Kleider , Mäntel ,
Blusen . Jacken , Röcke und Kittel .

Hinzu kommen grobe Mengen an Wäsche und sonstigen
Bekleidungsstücken . Insgesamt wurden 51467 400 Kilo¬
gramm Spinnstoffe bei den Sammelftellrn abgeliesert und
der Verwertung bzw . Weiterverweudung zugefübrt . Mit
den gespendeten Altkleidern können etwa 2,5 Millionen
Männer und 2 Millionen Frauen eingeklei¬
det werden .

Dieses schöne Ergebnis ist ein weiterer Beweis kür die
einmütige Geschlossenheit des deutschen Volkes
in keinem Schicksalskampf . Es zeigt , wie bei allen vor¬
herigen Sammlungen , dab ein Appell an die Eebefreudig -
keit der Bevölkerung niemals vergeblich und zumeist alle
Erwartungen noch weit übertrifft . Die Tatsache , dab 4,5
Millionen Menschen mit den eingekommenen Sachen be¬
kleidet werden können und die Gewibheit , hiermit mit einem
Teil zum Gewinn des Krieges beigetragen haben , wird
stcherlich der schönste Dank der Spender kein .

„ Die heftigste und unerbittlichste Schlacht von allen «

New York mub Schifssverlukte am laufenden Band bekanntgeben

In den Vereinigten Staaten ist das Bedürfnis irgend¬
welcher mehr oder minder bedeutsamer Leute , sich zu den
Problemen des Tages zu äubern . ungewöhnlich grob , und
nicht minder grob die Bereitschaft der Zeitungen , zur Ver¬
breitung der solcherart produzierten Weisheiten beizutragen .
Diesem Umstand verdankt man auherhalb der USA . die
Möglichkeit , sich bei kritischer Sichtung eines Wustes teils
sich widersprechender , teils sich aber auch ergänzender Aus¬
lassungen immerhin ein ungefähres Bild der wirklichen
Lage auf diesem oder jenem Gebiet zu machen . Schon ehe
Roosevelt , den endgültigen Anschlub an den Krieg fand ,
waren drüben die amerikanischen Leistungen .. im Kampf für
Demokratie und Freiheit " auf dem Gebiet der Rüstungs¬
produktion das öffentliche Lieblingsthema . und sie sind es
auch geblieben , weil der weitere Kriegsverlauf die Ma¬
tertaltrage nur noch dringlicher gemacht hat . Aber es hat
sich doch von damals bis heute ein erheblicher Wandel voll¬
zogen je mehr die anfängliche muntere Theorie von der
zuweilen recht unerfreulichen Praxis verdrängt wurde .
Anfangs , ia . da lieben stch die Dinge spielend leicht an .
Man brauchte nur den gesamten Bedarf der verschiedenen
verehrltchen Verbündeten zu ermitteln ; für seine Erfüllung
wurde die gewaltige , schlechthin unbegrenzte Jndustriekava -
zttat der Vereinigten Staaten schon geradestehen . Es
gingen also die üblichen Kommissionen nach England und
nach der Sowjetunion , nach Australien und nach China . Sie
wären auch nach Niederländisch - Jndien gegangen , wenn da
nicht vorher schon die Javaner eingetroffen gewefen wären .
Immerhin , schon sie brachten eine erste Ernüchterung mit :
der Bedarf war sehr viel gröber , als die Kriegsdilettanten

Washington , die ebenfalls mit den Maßstäben des ersten
. . lltkneges gemessen hatten , sich träumen lieben . Und er

zeigte zudem die unheilvolle Neigung , nicht etwa stabil zu
bletben , sondern mit der Kriegsdauer weiter zu wachsen .
Indessen , man wußte ja nun in diesem Punkte nachgerade
Halbwegs Bescheid und sprach zu sich selbst : nur nicht ver¬
blüffen lassen .

Um aber das Mab der Verwicklungen und Erschwerun -
voll zu ^ machen , hat sich dieser eigenartigen Svortdar -

. — l vierter Teilnehmer zugesellt , und das ife
s raum frage . Sie erweist sich insofern als

s « . Yr - 'J15 bösartig , als sie nicht nur die Lösung des
Rohstoffvroblems erschwert , weil ja nun einmal das
Fehlende , selbst wenn es aus dem Süden des eigenen Kon -
tinents kommt , über See hergeholt werden muh , sondern
weil stch ihre impertinente Fernwirkung bis unmittelbar
zur Spitze der ganzen Wettlaufergruvve , bis zur fertigen
Materialerzeugung , erstreckt . Man weitz aus mehr als einer
amerikanischen Äußerung der letzten Zeit , dah es sich schon
nicht einmal mehr so sehr um die Fragen der industriellen
Leistungsfähigkeit und der Befriedigung des Rohstoffbedarfs

europäischen Mächte dagegen nur arme
so hatte man sich in L ----- ..... V1„
Renommistereien über angeblich mehriährige Vorratswirt¬
schaft begnügt und im übrigen auf die Kaufkraft des Dollars
verlaßen Run war es freilich auch gegen jede Verab¬
redung , dab wichtigste Rohstoffgebiete , ja fast - Monopole , wie
in der Kautschuk - und Zinnversorgung , in Ostasien binnen
wenigen Wochen gründlich den Besitzer wechselten , und dab
man dafür in der näheren Nachbarschaft mühselig nach teil¬
weisem Ersatz krebsen gehen mutzte . Der Erfolg war klar :
em zweites Wettrennen zwischen dem Rohstoffbedarf der
Industrieproduktion und ihren überraschend eingeschränkten
und sonstwie erschwerten Deckungsmüglichkeiten . Und
wieder liegt der eine Partner viele Längen voraus , und der
andere keucht immer mühsamer in immer größerem Abstand
hinterher .

Es begann also ein erstes frisch - fröhliches Wettrennen
zwischen diesem B e d a r f an amerikanischen Lieferungen in
aller Welt und der tatsächlichen Leistungsfähigkeit
der amerikanischen Erzeugung . Leider hatte dabei der Be¬
darf einen erheblichen Vorsprung , schon weil er auch er¬
heblich alter , war : und je mehr Monate der amerikanischen
Kriegsbeteiligung ins Land geben , desto häufiger werden
die offenen und versteckten Eingeständnisie der Leute , die
es wißen müßen , daß sich dieser Vorsprung seither nicht
verringert , sondern erheblich vergröbert bat . Diese bedauer¬
liche Erscheinung beruht freilich darauf , daß dieses ganze
Wettrennen nicht ganz fair ist . Der Kriegsmaterial¬
bedarf nämlich rennt einfach und unbekümmert immer ge¬
rade aus , ohne sich darum zu kümmern , was hinter ibm vor
sich geht : die Produktion hat es nicht so gut : sie mub sich
fortdauernd umsehen , ob auch der nächste Partner im
Rennen , das Rohstoffproölem . einigermaßen Schritt
halten kann . Darüber hätte man sich nämlich in echt ameri¬
kanischer Großzügigkeit zunächst nicht lange den Kopf zer¬
brochen . Da es ein tausendfältig eingevaukter Lehrsatz war .
daß die Hilfsquellen der USA . unerschöpflich und alle

dagegen nur arme Kirchenmäuse seien ,
der Rohstoffangelegenheit mit ein paar

Armee dort die halbe Front hielte ."
Die Stage der „ Daily Mirror "

, ob England und Amerika
den Bolschewisten keine entscheidende Hilfe bringen können , zeigt ,
ebenso wie die Äußerung der „ Ehikago Sun "

, daß man in Lon -

14 Sowjet - U - Boote versenkt
Eine finnische Sondermeldung

Helsinki , 10 . Juli . (Funkmeldung .) Von finnischer Seite
wurde folgende Sondermeldung über dre Seekriegsührung heraus¬
gegeben :

Amtlich wird am 9. Juli mitgeteilt : Während der letz¬
te n b e i d e n W - ch «' n hat die sowjetische Flotte im Ostteil
des Finnischen Meerbusens eine besonders lebhafte Tätigkeit ent¬
faltet . Der Feind hat ohne Rücksicht auf Berluste weiterhin ver¬
sucht , mit seinen Unterseebooten in di « Osts «« durchzubrechen , doch
ist dies nur einigen Einheiten gelungen . Finnisch « und
deutsch « Seestrritkräft «, s- wi « di « finnische Luftwaffe haben in
der Berichtszeit insgesamt sieben Unterseeboote , davon di « See -
strritkräft « 6 und die Luftwaffe eins versenkt . Mit größter
Wahrscheinlichkeit wurde ein weiteres Unterseeboot versenkt und
mindestens fünf schwer beschädigt .

Diese Zahlen enthalten nicht die Berluste , die die deut¬
schen Flug,eugwasfen und die deutsche Küsten -
A r t i l l » r ' i « dem Feind , » gefügt haben . Bis zum 8. Juli wur¬
den somit im Finnischen Meerbusen insgesamt vierzehn feindliche
Unterseeboote versenkt . Hinzu kommen außerdem zwölf wahrschein¬
liche Fäll «.

unerbittlichste Schlacht von allen .
"

. .Daily
Exvreß beteuert , der Ernst der Tonnagelage könne nicht
mehr ignoriert werden . Die „Kluft zwischen den Versenkun¬
gen und den Neubauten schaffe eine Krise , wie sie England
ernster tn diesem Kriege bisher nicht erlebt habe . Sie be -
orobe die ganze britische Kriegführung . Die Versenkungen
überschritten die höchsten Zahlen des Weltkrieges .

Der Führer beglückwünscht Salazar
Berlin , 9 . Juli . Anläßlich der 10 . Wiederkehr des Tages , an

dem der portugiesische MinifterprSsident und Außenminister Sa¬
lazar die Regierung übernahm , richtete der Führer an Minister¬
präsident Salazar ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm . Auch der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentfop übermittelte dem portugiesischen Staatsmann
aus dem gleichen Anlaß telegraphisch seine Glückwünsche .

Ein Deserteur alliierter Oberbefehlshaber ?

Madrid , 10 . Juli . (Funkmeldung .) In politischen und diplo¬
matischen Kreisen der USA sei man der festen Ansicht , berichtet
EFE , daß in Kürze ein Oberbefehlshaber der gesamten alliierten

Heere ernannt wird . Man rechnet damit , daß die Wahl auf einen
nordamerikanischen General falle , wobei die Namen von General
Mac Arthur und General Marshall genannt werden .

don und Washington erkannt hat , daß die Enllcheidung im Osten
fällt . Das mißglückte Eeleitzugexperiment im Eismeer ließ ja be¬
reits erkennen , daß man alles einsetzt , um die Materialverluste
der Sowjets wenigstens teilweise zu ersetzen . Auch vom
Persischen Golf aus macht man die größten Anstrengungen und
scheut nicht davor zurück , das iranische Volk der
Hungersnot auszuliefern . Da die transiranische Bahn
nur eine geringe Leistungsfähigkeit besitzt , beschlagnahmte man
sämtliche iranische Lastwagen für den Transport von Kriegs¬
material . Engländer und Sowjets suchen diesen Tatbestand zu
tarnen und behaupten , daß sie von 4000 vorhandenen Lastwagen
nur 1200 requiriert hätten . Sie verschweigen dabei , daß die rest¬
lichen 2800 LkW ' s wegen fehlender Ersatzteile und Reifen nicht
gebrauchsfähig sind . Der Transport von Lebensmitteln ist völlig
zum Erliegen gekommen . Da in den Karawansereien das nötige
Futter fehlt , können auch Lasttiere hierfür nicht eingesetzt werden .
Die Iraner müssen eben hungern , nur damit der Nachschub für die
Sowjets wenigstens in bescheidenem Umfang aufrechterhalten wer¬
den kann . So gehen die Vorkämpfer bet kleinen Nationen , die
sogenannten Demokratien mit den Völkern um , die leichtfertig
genug waren , sich ihnen anzuvertrauen .

wt . Die Tonnagenot lastet wie ein Alpdruck auf den
anglo - amerikanischen Staaten . Der Verlust von 32 Schiffen
mit 217 000 BRT . im Nördlichen Eismeer ist ein neuer ,
harter Schlag , der das Grundvroblem der feindlichen Krieg¬
führung weiter kompliziert . Man braucht sich deshalb nicht
zu wundern , daß man sich in London gegenüber den deutschen
Sondermeldungen wieder einmal schwerhörig zeigt . Da
aber die Englandfanfaren ein nachhaltiges Echo weckten ,
siebt sich Reuter zu der Erklärung gezwungen , daß über die
aufsehenerregenden Erfolge , die die Deutschen aus dem
Nordmeer meldeten , in London noch keinerlei In¬
formationen vorlägen . , . .Solange der Geleitzug "

, so
sagt Reuter wörtlich , „ noch nicht an seinem Bestimmungsort
eingetroffen ist , werden die britischen Behörden , wie immer
in solchen Fällen , aus offensichtlichen Sicherheitsgründen
Zurückhaltung bewahren .

" Ziehen wir daraus die Konse¬
quenz , so ergibt sich , daß London sein Schweigen nicht zu
brechen braucht , da der Geleitzug ja nie an seinem Bestim¬
mungsort eintreffen kann . Mit dem Verschweigen der Ver¬
luste ist jedoch die Schisfsraumfrage nicht gelöst . Das scheint
man auch im Weiben Hause einzusehen und deshalb hat
Roosevelt , wie aus Stockholm berichtet wird , den Ober¬
befehlshaber der USA .- Flotte . Admiral King , den Chef
der zur Zeit in Washington weilenden britischen Flotten -
mißion , Admiral Cunningham , und den Beauftragten
für das Pacht - und Leihgesetz . Hopkins , zu wichtigen Be -
wrechungen zu sich gebeten . Auch in London ist man es
satt , in gut Wetter zu machen und Fraser nennt den
Kampf unserer U - Boote und Bomber gegen die feindliche
Schiffahrt .chie ununterbrochen st e . heftig st e und

gen __ _____,
Bietung noch ein
d i e Schiff
ganz besonder

wt . Die anglo - ametikanische Preße , die , was Schönfärberei
betrifft , wohl kaum zu übertreffen ist , befindet sich augenblicklich
in einet überaus peinlichen Lage . Sie kann ihre Ver¬
wirrung nut schwer verbergen . Bis vor kurzem hielt sie Jtur die
Behauptung ausrecht , die Kampfkraft der deutschen Divisionen
habe sich in dem erbitterten Ringen des vergangenen Winters an
bet Ostfront verbraucht . Nun steht man in Lonbon unb in New
York vor bet Tatsache , daß bie Sowjetfront in mehr als 500 Kilo¬
meter Breite ins Wanken geraten , daß der Don überschritten unb
Woronesch in deutsche Hand gefallen ist , Realitäten , bie auch
mit dem größten Bluff , zumal man noch schwetwiegenbete Wei¬
terungen befürchten muß , nicht aus bet Welt zu schaffen sinb . Die
britischen unb amerikanischen Zeitungen führen , um sich aus dieser
Klemme zu roinben , wieder einmal einen ergötzlichen Eiertanz auf .
Bezeichnenb ist ein Kommentar des englischen Nachrichtendienstes
zur Lage an bet Ostfront . Es heißt darin u . a . : „ bet gewal¬
tige beutjche Vorstoß nach Osten in Richtung auf ben Don
hat noch nichts von feiner Heftigkeit verlöte n ."
Soweit wirb man bet Wirklichkeit gerecht . Dann kommt bie Ein¬
schränkung -

„ Immerhin liegen noch keine Beweise bafür vor , daß
es bem Feinbe gelungen ist , einen Don -llbetgang von großem
Format zu erzielen unb einen Brückenkopf zu errichten . Die
Einnahme Wotoneschs , eines Jnbustriezentrums mit 350 000 Ein¬
wohnern , ist also ben neunmalklugen Kommentatoren noch nicht
Beweis genug Vielleicht ist diese Erotzstabt nur von einigen
beutschen Spähtrupps , bie sich über ben Don geschmuggelt haben ,
besetzt worben . „Daily Expreß " kann soviel Unwahrscheinlichkeit
doch nicht verbauen unb nennt bie Besetzung Wotoneschs rund¬
heraus den „bisher größten strategischen deut¬
schen Sie g

"
. Damit seien , so gesteht bas Blatt , alle Illu¬

sionen , bie man sich übet iie Erschöpfung bet deutschen Stoßkraft
an bet Ostfront gemacht habe , ausgerottet . Auch bet bekannte
britische Militärsachoerständige Lindley Fraser , bet nicht gerabe
zu ben Pessimisten gehört , erklärt , den Deutschen sei ein beträcht¬
licher Durchbruch gelungen . Die Sowjetunion stehe vor großen
Gefahren . „ Daily Mirror " stößt den Verzweiflungsruf aus :
„ Können wir denn nichts tun , um ben Sowjets zu helfen ? "

„Daily
Mail "

spricht von einet bet wiitenbsten Schlachten , in
bie bie Bolschewisten verwickelt seien unb die amerikanische Zei¬
tung „ Ehikago Sun "

bescheinigt ben Sowjets , baß sie einem
kritischen Stabium entgegengehen . Sie warnt ihre Lands -
leute , die Sache auf bie leichte Schultet zu nehmen unb betont ,
„ bet Kampf am Don ist für uns so lebenswichtig , als ob unsere

Drei neue Ritterkreuzträger
Berlin , 9 . Juli . Der Führer verlieh auf Vorschlag bes Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , bas
Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Müller , Gtuppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader , und an Leutnant Hannal , Flugzeugführer
in einem Jagdegeschwader ,

ferner auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Etoßabmiral Raeber ,

Kapitänleutnant Erwin R v st i n .
Hauptmann Rubolf Müller , am 19 . 7 . 1912 zu

Schöneblick ( Kt . Teltow ) geboren , ist ein hervorragender Flug¬
zeugführer unb vorbildlicher Gtuppenkommandeur , der sich bei
allen Einsätzen durch persönliche Tapferkeit besonders auszeichnete .
Im Kampf gegen die englische Versorgungsschiffahrt versenkte er
mit seiner Staffel 60 000 BRT .. feindlichen Schiffsraums , weitere
45 000 wurden schwer beschädigt . Fast die Halste dieser Zahlen
kann et für sich in Anspruch nehmen . Bereits im Wehrmachtbericht
vom 28 . 3 . 1941 wurde sein Name wegen besonderer Leistungen
genannt . Im Kampf gegen bie Sowjetunion wat es immer wieder
sein heldenmütiges Vorbild , das sich bei ben Erfolgen
feiner Gruppe beftimmenb auswirkte .

Leutnant Günther Hannak , am 12 . 12 . 1921 in
Breslau geboten , hat sich in 2 3 0 F e i n b f I ü g e n als Schwatm -
führer unb Einzelkämpfer gegen einen oft zahlenmäßig überlege¬
nen Gegner befonbers bewährt unb 41 fiuftfiege errungen .
Et bewies nicht nut im Luftkampf hohes fliegerisches Können unb
vorbilbliche Einsatzbereitschaft , [onbern fügte darüber hinaus in
zahlreichen , kühn durchgeführten Tiefangriffen bem Feinde schwere
Verluste an Menschen und Material zu .

Kapitänleutnant Erwin Rost in hat als Untersee¬
bootskommandant auf nut zwei Feindfahrten aus Eeleitzügen an
bet Oftküste Nordamerikas 15 Handelsschiffe mit insgesamt
98 000 BRT . und einen Küstenwachkteuzer versenkt . Schon als
Kommandant eines Minensuchbootes zeichnete sich Rostin beson¬
ders aus , wofür ihm bas EK . I verliehen würbe . Seine Erfolge
als U -Bootkommanbant verdankte er seiner unermüdlichen Aus -
bauet sowie seinem frischen Draufgängertum .

„ New York ist gezwungen S ch i s f s v e r l u st e a m
laufenden Band zu veröffentlichen . So wird die Ver -
nichtung eines ehemaligen norwegischen , eines amerikani -
Au Pachters sowie eines britischen . Tankers im Karibi -

schen Meere gemeldet . Außerdem gingen ein britisches
ZM . zwei USA - Handelsschiffe und ein ehemals lettischer

m
* Atlantikküste verloren . Nachdem man erst

Verlust von zwei Dampfern zwischen Ostafrika
und der Imel Madagaskar meldete , wird letzt bereits wieder
R - ckmi . n^ Etung zweier Schiffe , die für .englisch - amerikanische
Rechnung fuhren , tn diesem Seegebiet mitgeteilt . Der
Tonnagemangel in USA . ist bereits so drückend geworden ,daß . man tn Washington die dringende Bitte Vra -
L* si - monatlich wenigstens eine Schiffsladung Kohlemehr zu liefern , glatt ablehnen mußte . Buenos Aires wo
man den Kohlenverbrauch bis . zu 80 Prozent eingeschränkt
Bat , auittierte diele Absage mit bitterer Enttäuschung . Der
argentinilche , Marlneminister wies sämtliche Schiffe seines
Landes an , ,ich von der Ostküste der USA . fernzuhalten , um
Verluste zu vermelden . Die argentinischen Handelsschiffe
werden von letzt ab ihre Ladungen in den Häfen des Golfes
von Mexiko loschen .
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bandelt , als um das früher sicherlich für lächerlich gehaltene
Problem , wie man das Vielzuwenig an Produktion im Ver¬
gleich zu dem fortrennenden Bedarf nun doch wenigstens an
Ort und Stelle , schafft . Was nützt , konnte man jüngst einen
derartigen Stogseufzer Kören , die ganze Materialerzeugung ,
wenn ne sich in den llSA .- Häfen staut und aus Schiffsraum¬
mangel nicht verfrachtet werden kann . Das wäre natür¬
lich eine glatte amerikanische Kriegsbeteiligung gewesen ,
bei der man nur hätte zu planen brauchen , wie man die
guten Dollar - Milliarden der Pacht - und Leihhilfe unter die
Leute bringt . Dazu hätte aber gehört , daß man all diese
vier Rcnnteilnebmer . Bedarf und Erzeugung und Rohstosi -
veriorgung und Transvortmöglichkeiten zugleich hätte starten
lassen uni >, dafür gesorgt hätte , da » sie immer hübsch auf
gleicher Hohe im Rennen tagen . Aber seltsamer Weise hat
die überragende amerikanische Intelligenz zunächst gar nicht
gewußt , daß überhaupt so viele Teilnehmer im Rennen
lagen , »andern diese haben ihr ihre leider unvermeidliche
Anwesenheit erst nacheinander ins Ohr keuchen müssen . Nun
zieht hch das <zeld immer weiter auseinander , daß der
Spitzenläufer Bedarf von dem Nachkömmling Tonnage schon
kaum noch zu sehen ist , und es sieht nicht so aus , als sollte
sich irgend eine Möglichkeit des Aufholens ergeben . Des¬
halb hat denn auch ein amerikanischer General jüngst davor
gewarnt , sich immer wieder an den vermeintlichen Rüstungs -
Flssern zu berauschen , denn „ wix können nicht deute mit den

Waffen siegen , die wir erst morgen haben werden .
"

Sieben Dampfer aus einem
Der große Erfolg unser

Der nachfolgende -Bericht behandelt die im OKW -
Bericht vom 9. Juli gemeldete Aktion unserer Schnellboote .

DNB . . . . Bei der Kriegsmarine im Juli 1942 ( PK .) Das
war eine Nacht , an die der Engländer und auch wir noch öfter
denken werden . Ein Verband deutscher Schnellboote ist , wie es
in der Seemannssprache heißt , vierkant auf ein englisches Geleit
gestoßen und hat in überraschendem Angriff sieden schwer¬
beladene Dampfer mit mindestens 21500 BRT . heraus¬
geschossen . Piel dürfte von dem englischen Eeleitzug , der durch
den Kanal ging , nicht übriggeblieben sein . Der Angriff ist ge¬
lungen ; wieder ruhen fast 22 000 BRT . englischen Schiffs¬
raumes — das entspricht etwa 30 000 Tonnen Ladegut — auf dem
Meeresgrund .

In später Abendstunde ist der Verband deutscher Schnellboote
aus seinem Stützpunkt ausgelaufen , um auf Jagd in die Zonen
der englischen Küste zu fahren . In breiter Formation streifen sie
das Gebiet unter der englischen Küste ab . Rur langsam , viel zu
langsam kommt die Nacht in diesen Breiten aus . Bedenklich
schauen wir hinauf zym Himmel . Wir wünschen uns schneller
die Dunkelheit , die unser guter Freund bei unseren Unterneh¬
mungen ist . Nun kommen allmählich grauschwdrze Regenwolken
auf , durchzogen von den mattgoldenen Streifen einer verborgen
untergehenden Sonne .

Als schwarze Punkte durchrasen wir die See , die leicht bewegt
ist und allmählich aufbrist . Breit rollt die Dünung in dieser
Nacht an , die Boote gleiten sanft über weit ausholende Wellen¬
täler und Wogengipfel . Alle Waffen find besetzt , alle Männer
sehen unablässig die See nach dem Gegner ab . Wir schweigen .
Um uns ist nur der Lärm der Motoren , das eintönige , gleich¬
förmige Lied , das wir gerade darum lieben , weil es uns immer
wieder die Zuverlässigkeit unserer Motoren bezeugt .

Phosphoreszierend schimmert die von den Booten aufgewühlte
See weithin . Wir brausen über sie dahin und halten Ausschau .

Plötzlich ein dumpfer Widerhall im Boot , fern am Horizont
ein Feuerschein . Das ist eine Explosion ! Eines unserer
Boote muß geschoßen haben . Das ist also der Gegner . Ist es
ein Geleitzug ?

Wir brausen der Stelle der Explosion zu , noch ehe wir Mel¬
dung haben , was geschehen ist . Nur nicht zu spät kommen !

Noch ein Aufschlag hallt zu uns herüber .
Wir sehen Leuchtspurgeschosse über die See flitzen . Das ist

Kamps . Nun hallen auch die Abschüsse schwerer Geschütze zu uns
herüber . Auf einmal sind die Einschläge dicht bei uns . Nur
30 bis 40 Meter von unserem Boot entfernt hat es eingeschlagen .
Die hellen Wassersäulen der Eranateinschläge türmen sich in die
dunkle Nacht . Wir weichen aus , und wieder nehmen wir die
Richtung aus .

Da ist ein Eeleitzug !
Wir machen dunkle Schatten aus . Flieger brausen über uns

hinweg . Engländer !
Daß sie uns nicht gesehen haben ! oder haben sie uns für

stlgcne Boote gehalten ?
Wir schleichen auf die Schatten zu . Ein Dampfer , der gut

seine 3500 BRT . hat , kommt uns vor den Bug . Jetzt ist cs soweit .
Vorsichtig nähern wir uns ihm . Wir gehen noch näher heran .
Groß und schwarz wächst er aus dem Grau des Meeres . Noch
näher !

Die Augen brennen sich in die Nacht , die Nerven sind ge¬
spannt . Jetzt Jetzt ?

Endlich ist es soweit !
Kurz und überlegen fallen die Kommandos des Komman¬

danten .

Der Arbeitseinsatz der Ostarbeiter
Der Sauleiter auf dem Richtfest eines Durchgangslager »

NSG . Eine schlichte Feier vereinte anläßlich des Richtfestes
des Durchgangslagers des Landesarbeitsamtes Hefien für Ost -
arbeiter in K e l st e r b a ch die an der Errichtung des Lagers be¬
teiligten Arbeiter mit Vertretern der Partei , des Staates und
der Wehrmacht , an deren Spitze Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger erschienen war .

Nach der Begrüßung der Anwesenden durch den Präsidenten
des Landesarbeitsamtes Hessen und seinem Dank an den Gauleiter
und alle diejenigen , die dem Werk ihre Förderung und Unter¬
stützung hatten zukommen lassen , wies der Gauleiter kurz auf die
Bedeutung des Lagers für den Arbeitseinsatz und die Eesundheits -
führung im Gau hin und zeigte den Unterschied zwischen der Ar -
beitsauffaßung des Nationalsozialismus und Bolschewismus . Der
Nationalsozialismus habe den deutschen Arbeiter aus den Fesseln
kapitalistischer Wirtschaftsführung freigemacht ; daß er auf diese
Freiheit sich jederzeit mit Stolz berufe , gerade jetzt im Kriege ,
wo die Berührung mit fremdvölkischen , namentlich Arbeitskräften
aus der Sowjetunion täglich erfolge , war der besondere Wunsch
des Gauleiters .

Zum Schluß dankte * Präsidenten Kretschmann für die bis¬
herigen Leistungen der Arbeitseinsatzverwaltung im Eau , deren
Tätigkeit an einem entscheidenden Punkte der Rüstungswirtschaft
er würdigte .

englischen Konvoi vernichtet
Schnellboote im Kanal

„ Er kommt !"

Unsere Augen brennen in die Nacht , um nicht vom Gegner
überrascht zu werden . Wieder Anlauf !

Der Aal ist klar ! Endlich ! Da ist auch wieder der Dampfer .
Sind cs auf einmal zwei Schisse . Ist das andere ein Zerstörer ?

Schuß ! und Abdrehen ! Verflucht — der Aal geht vorbei . Wir
sind verschoßen .

Schwaden von Explosionen und Rußwolken breiten sich weit
aus . Die dunklen Wolken wollen sich nicht verziehen . Sieben
Dampfer sind das Opfer dieser Nacht , sind auf kleinem Raum in
dre See versunken , sind grellslammend explodiert , find gesunken .

Wir verlaßen die Stätte der englischen Niederlage . Noch
lange sehen wir , wenn wir zurückblicken , die trägen schwarzen
Wolken der Explosionen am Horizont stehen . Wir schweigen . Un¬
ablässig spähen wir weiter über die See . Wie gleichförmig das
ist , man könnte müde werden . Doch das grandiose Schauspiel ,
deßen Spieler und Zuschauer wir zugleich waren , ist noch
gegenwärtig .

Wir setzen die Wimpel des Sieges .

.Ein neuer Tag bricht an . Ohne Verluste und B e -
s ch ä d i g u n g e n irgendwelcher Art erreichen wir unseren
Hafen . Das war eine Nacht ! Sieben vollbeladene Dampfer sind
versenkt . Daran werden wir und auch die Engländer noch lange
denken .

Die Überraschung ist gelungen : 21 500 BRT . feindlichen
Schiffsraumes ruhen auf dem Grund der See .

Kriegsberichter E . R o u s i e ck.

Auch die letzten Gel
Die Berfolgung im Südabschnitt auf breiter Front fortgesetzt — i

Aus dem Fübrerhauvtauartier , 10 . Juli . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im TLdabfchnitt der Ostfront wird die Verfolgung
des welchenden Feindes durch die deutschen und
verbündeten Truppen auf breiter Front fortgesetzt , örtlicher
Widerstand wurde gebrochen . Von Panzern unterstützte
Entlastungsangriffe des Gegners nordwestlich Woronesch
brachen unter hohen Verlusten zusammen . Starke Kampf -
und Schlachtfliegerverbände unterstützten die Abwehr der
feindlichen Entlastungsangriffe und bekämpften mit großem
Erfolg die zurückflutenden sowjetischen Kolo » -
nen , d,e sich an einzelnen zerstörten Übergängen zu großen
Ansammlungen stauten .

Nördlich und nordwestlich Drei wiederholte der
Feind seine Angriffe mit starken Infanterie - und Panzer -
kraften . Sie wurde » in harten Kämpfen abgewieken . örtliche
Einbrüche abgeriegelt und im Gegenstoß bereinigt . Die Zahl
der im erfolgreichen Zusammenwirken von Heer und Luft¬
waffe in diesen Kämpfen vernichteten Panzer hat
sich auf 390 erhöht .

Im rückwärtigen Gebiet südwestlich Rschew scheiterten
Ausbruchsoertuche der eingeschlossenen Sowjetkräfte .

Durch Jäger und Flakartillerie wurden am gestrige »

Heldenmütiger Einsatz
Berlin , 9 . Juli . Als eine Infanterie -Division im südlichen

Abschnitt der Ostfront bereits in den ersten Stunden der großen
deutschen Angriffsunternehmung die feindlichen Stellungen durch¬
brochen hatte , war das nächste Ziel eine im Zuge der Vorrnarsch -

straße liegende Brücke . Um diesen Flußübcrgang zu sichern , wählte
der Kommandeur des vordersten ynfonterteregiments zwei
Gruppen von Infanteristen aus , die sich freiwi II i g
zu diesem Unternehmen gemeldet hatten , ließ sie auf zwei deutschen
Panzern aufsitzen und schickte sie mitten durch die flüchtenden Bol¬
schewisten aus ein Dors zu , wo die Brücke lag . Klatschend schlugen
die Geschoße der planlos schießenden Bolschewisten gegen die
Panzerung der Panzerkampswagen , und wenn das feindliche Feuer
zu stark wurden , sprangen die Infanteristen seitlich neben die rasch
vorwärtssahrenden Panzer und eilten in deren Schutz unaufhaltsam
vorwärts . Ganz dicht vor dem Ziel erfolgte plötzlich eine
Detonation , Balken wirbelten durch die Luft : der Brücken¬
belag war in letzter Minute von den Bolschewisten gesprengt
worden . Durch den Qualm der Eprengwolken hindurch stürmten
die Infanteristen auf das noch stehende Trägerwerk der
Brücke zu . Während einige Infanteristen und die beiden Panzer
vom Ufer aus den Feuerschutz gaben , kletterte die zweite Gruppe
trotz des feindlichen Feuers über das Balkengewirr hinweg , um
das jenseitige Ufer zu erreichen . Jetzt löste sich vom feindlichen
User auch eine bolschewistische Gruppe und oersüchte , die Brücke zu
erreichen in der Absicht , eine neue Sprengladung anzulegen . Die
deutschen Soldaten wußten , worauf es ankam und arbeiteten sich,
ihrer Verwundungen nicht achtend , vorwärts , bis
sie die Bolschewisten erreichten . Wieder war das Soldatenglück bei
ihnen , und in erbittertem Nahkampf Mann gegen Mann über¬
wältigten sie die Bolschewisten . Die deutschen Infanteristen er¬
reichten . das jenseitige Ufer , machten die Sprengladungen unschäd¬
lich und bildeten einen Brückenko pf . Mit ihrem Feuer ,
das von den oeiden am Ufer stehenden Panzern unterstützt wurde ,
hielten sie den Feind nieder , bis aus einem zerstörten Haus Balken
als Brückenbelag herangeschafft und die Brücke wieder so weit
hergestellt war , daß die Panzer zur Verfolgung des flüchtenden
Feindes hinüberrollen konnten . Durch den rücksichtslosen Einsatz
war somit der Übergang und zugleich der weitere Vormarsch in
diesem Kampfabschnitt gesichert .

Neues rumänisches Wehrgesetz
Bukarest , 9 . Juli , Ein neues Wehrgesetz ist von Mar¬

schall Antaneseu unterzeichnet worden und mit seinem
Erscheinen im heutigen Staatsanzeiger in Kraft getreten . Die
Neuerungen dieses Gesetzes bestehen vor allem tn der Ab¬
schaffung des Einjährigenrechtes . weiter in der
Bestimmung , daß jede öffentliche und private Dienstleistung , die
Aufnahme in Schulen usw . von der Erfüllung aller Militärver -
pfltchtungen des Bewerbers abhängig ist , und in der Aushebung
und Einschränkung der bisher gegebenen viel¬
fachen Möglichkeiten des Aufschubs der Militär¬
dienstleistung , der Enthebung und Freistellung . Wer
nicht nachweisen kann , daß er die vormilitärische Ausbildung mit¬
gemacht oder der Organisation der „ Rumänischen Jugendarbeft "

angehört hat , ist zu einer dreijährigen Dienstzeit ver¬
pflichtet . Die allgemeine Dienstpflicht,erstreckt sich bekanntlich auf
zwei Jahre .

it - Dampfer versenkt
»her 390 sowjetische Panzer in den Kämpfe » bei Orel vernichtet

Tage 78 sowjetische Flugzeuge abgeschokke » ,
fünf eigene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Die Reste des englisch - amerikanuische » Groß - Eeleitzugcs
im Nordmeer wurden gelter » » ochmals dnrch Kampfflieger
und Unterseeboote erfaßt und angegriffen . Von dem Geleit ,
das noch aus drei Dampfern mit drei Zerstörern und zwei
Bewachern bestand , wurden sämtliche drei Dampfer
versenkt , davon zwei durch Unterseeboote .

Die Luftangriffe auf die Flugstützpunkte der Insel
Malta wurden bei Tag und Rächt erfolgreich fortgesetzt .
In Lustkämpfen wurde » sechs feindlich « Jagdflugzeuge ohne
eigene Verluste abgeschossen .

An der S ü d k L st e Englands versenkten leichte Kampf¬
flugzeuge in den frühen Morgenstunde » des gestrigen Tages
aus dem zuvor von deutschen Schnellbooten angegriffenen
britischen Geleitzug ein Handelsschiff vo » 3000 BRT . so¬
wie einen größeren Bewacher und beschädigte » ein weiteres
Handelsschiff mittlerer Größe .

Im Kanal versenkte ei » Räumboot in der Rächt zum
10 . Juli ein britisches Kanonen - Schnellboot nach hartem
Rahgefecht durch Rammstoß .

In der Deutschen Bucht schosse « Geleitfahrzeuge und
Marine - Artillerie drei britische Kampfflugzeuge ab .

„ Steuerbord 10 ! Mittschiffs ! Sage 70 !“

Torpedorohre klar !" „Sind klar !" schallt es zurück .
„ Steuerbordrohr — los !"

„Backbord 5 ! — Vackbordrohr los !"

„Hart Steuerbord !"

Langsam dreht gehorsam sich das Boot . Alle Gläser sind für
einen Augenblick auf die helleuchtende Spur der ihre Bahn ziehen¬
den Torpedos gerichtet . Dann kommt wieder der Befehl des
Kommandanten :

„ Gut Ausschau halten nach allen Seiten !"
Da — ein harter Aufschlag , der metallisch dumpf im Boot

widerhallt . Es waren nur Sekunden , noch nicht einmal eine
Minute . So nahe waren wir an unserem Ziel . Ein grauweißer
Pilz schießt aus dem Dampfer hoch . Getroffen !

Für einen Augenblick sehen wir hin . Er neigt sich mit dem
Bug sofort ins Wasser . ,

Da ist er getroffen ! Das ist ein schwerer , vollbeladener
Dampfer ! Der zweite Aal muh vorbeigegangen fein .

„ Noch einen Anlauf !" befiehlt der Kommandant .
Und wieder gehen wir noch einmal ran . Der Dampfer dreht

um sich selbst . Wir sind wieder nahe herangekommen . Doch immer
wieder müßen wir die Lage verbeßern . Dann endlich ist es
soweit .

„ Backbordrohr Los !"
Wieder zieht ein Aal seine Bahn . Ein Heller Aufschlag .
Explosion !
Schiffsteile wirbeln hoch in die Nacht . Wie von Eespenster -

hand weggewischt , ist der Dampfer in Sekunden verschwunden .
Neben uns hat ein anderes Boot geschoßen . Aufschlag ! Treffer !

Ein Tanker ist es . Er fliegt mit einer phantastisch großen
Stichflamme in die Luft .

Verwirrung ist im Eeleitzug . Die Gegenwehr ist schwach . Von
Welle zu Welle hallen Detonationen zu uns herüber , kündet der
dumpfe Widerschlag in unserem Boot von dem Erfolg unserer
Kameraden . Eben erst hat das Rottenboot den Tanker in die
Luft gejagt , und wenige Minuten danach hat es schon einen
Dampfer unrettbar getroffen .

Westlich von uns ziehen noch andere Boote . Ihre Treffer auf
die Dampfer des Seleitjuaes hallen zu uns herüber . Noch ein¬
mal steht eine FeuersSule am Himmel . Hier hat ein großes
Schiffssterben eingesetzt . Die deutschen Schnellboote sind mitten
im britischen Eeleitzug . Die Engländer wißen nicht
mehr , wie sie fich richtig wehren sollen . Die Verwirrung ist groß .
Die Bewachungsstreitkräfte des Geleitzuges hindern sich gegen «
feitia .

Wir dümpeln weiter durch die See . Wir haben auf unserem
Boot nur noch einen Aal , und wir haben noch einen Dampfer
vor uns . Aber der Aal senkt sich nicht in das Torpedorohr . Er
klemmt . Wir laufen ab . Alle Mann arbeiten nun , reißen und
zerren . Wir laufen erneut an .

„ Ist der Aal klar !"

„ Noch nicht !"

„Verdammt !"

Wir laufen wieder ab . Es wird weiter gearbeitet . In der
lautlosen Stille der Nacht hört man die Männer arbeiten , würgen .
Wir machen sogar Licht , um zu sehen , woran das Hindernis liegt .

„Hau fRudr „ Hau Ruck !" tönt der Arbcitsruf der Kameraden
hinauf zur Brücke . Und wieder laufen wir an .

„ Ist der Aal klar ? "

Unterhausgeheimsitzung über die Schiffsraum - Sorgen
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner SLriftleitung )

as . Berlin , 10 . Juli . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Noch zum Jahrestag des Beginns des
deutsch - sowjetischen Krieges erklärte Kalinin in der
„ Jswestija "

, daß die Initiative in den Händen der bolschewi¬
stischen Armee liege und daß die Deutschen nicht zu einer
großen Offensive fähig seien . Heute ist die sowjetische Front
westlich des Don in mehr als 500 km Breite , also auf einer
Strecke , die etwa der Entfernung Frankfurta . M —
Berlin entspricht , ins Wanken geraten . Mit
größter Sorge blicken heute London und Washington auf die
O st f r o n t und legen sich immer wieder die Frage vor , was
man zur Unterstützung der Sowjets tun kann . Aber so
gründlich auch dieses Thema behandelt wird , eine befriedi¬
gende Antwort vermag man nicht zu erteilen .

Immer wieder stößt man auf das Transportproblem ,
das die Allikerten dank der erfolgreichen Tätigkeit unserer
U - Boote und unserer Flieger nicht zu lösen vermögen .
Welche Beunruhigung über die Schiffsfrage in London
herrscht , zeigt am besten die Tatsache , daß die englische Re¬
gierung sich hierüber nur in einer Eebeimfitzung des
Unterhauses äußern will . Die „ Times " hatte gerade
letzt erklärt , daß die schon angekündigte Debatte über die
Sckiffsversenkungen und Schiffsneubauten öffentlich sein
müsse , damit das Publikum den ganzen Ernst der Lage er¬
fasse . Diese Argumentation machte auf Churchill jedoch
keinen Eindruck . Crivvs erklärte vielmehr als Sprecher der
Regierung im Unterhaus , daß dieses Thema in einer Ge¬
heimsitzung erörtert werden würde . Eine öffentliche De¬
batte erlaube nicht „ den offenherzigen Überblick über die
Verluste , die Bekämpfung der U - Boote und den Vau neuen
Schiffsraums .

" Die englische Regierung ist also der Ansicht ,
daß die Lage zu ernst ist , als daß man sie öffentlich erörtern
konnte . So flüchtet man sich wieder einmal in eine Ee -
heimsitzung . Wird Churchill in diesen Besprechungen hinter
verschloßenen Türen zugeben , daß alle seine Ankündigungen
von wirksamen Abwehrmaßnahmen gegen die deutschen U -
Voote Schwindel waren ? Wird er eingestehen , daß die Ver¬
senkungen . die Neubauten bei weitem übertreffen , während
zugleich die verschiedenen Fronten für ihre Versorgung
immer mehr Schiffsraum beanspruchen ?

Wird die englische Regierung in dieser Eebeimfitzung
endlich mit dem Geständnis herausrücken , daß der große
Eeleitzug für die Sowjets so gut wie vollkommen ver¬
nichtet wurde ? Vorerst hüllt sich London noch immer in
Schweigen und wagt die Verluste nicht einzugesteben . Einem
wantichen Korrespondenten erklärte man lediglich auf seine
Anträge , daß „ einige amerikanische Trans¬
porter verloren gegangen kein könnten .

" Das ist
bisher alles , was man über diese Eeleitzugkatastrovbs
äußerte , mit der nicht nur kostbarster Schiffsraum verloren
ging , sondern auch Ladungen , die etwa der Beute aus einer
der großen Vernichtungsschlachten des vorigen Sommers

entsprechen . Dabei erklärt gerade jetzt wieder der ..Dail »
Telegraph

"
, man müße die Tatsache berücksichtigen , „ daß die

Sowietarmeen mehr brauchen als alles , was wir liefern
können , um der ungeheuren Nazi - Offensive mit gleichwer¬
tigen Waffen entgegen zu treten .

" Gewiß auch ein kehr , be¬
merkenswerter Kommentar zur Gele -itzuakataftrovbe .

Zur Ermunterung der „ alliierten Öffentlichkeit " und
zur Ablenkung von all den katastrophalen Meldungen startet
man die Schwindelnachricht von der Torpedierung des deut¬
schen Schlachtschiffes „ Tirvitz " durch sowjetische U -Boote .
Ausgerechnet die bolschewistischen Unterseeboote nehmen
einen solchen Erfolg in Anspruch , sie , die trotz ihrer großen
Zahl im vorigen Jahr in der Ostsee keinen Erfolg zu erzielen
vermochten und von denen jetzt einige Boote eine ebenso
skrupellose wie völkerrechtswidrige Jagd auf schwedische
Schiffe durchführen . Wie der deutsche OKW .-Bericht sofort
feststellte , ist an dieser Behauptung kein wahres Wort . Das
Schlachtschiff ist überhaupt nicht angegriffen worden . Der
ganze Schwindel wird nur in die Welt gesetzt , um von der
Eeleitzugkatastrophe abzulenken . Die Begeisterung , mit
der Reuter diesen sowjetischen Schwindel übernahm , läßt
erkennen , wie sehr man in England nach einem Trost sucht .

Friedrich von Homeyer gefallen
Berlin , 9 . Juli . Bei den Kämpfe » in Nordafrika ist am

3 . Juli der Hauptschriftleiter und Geschäftsführer des Nachrichtcn -
dienstes Transozean . Friedrich von Homeyer , im Atter von
42 Jahren als Rittmeister an der Spitze einer Aufklärungsabtei¬
lung gefallen . In einer Gedenkstunde der Betriebsgemeinschaft im
Transozean -Haus in Berlin würdigte u . a . Stabsletter Sünder¬
mann im Namen des Reichsprcßcchcfs die Persönlichkeit Fried¬
rich von Homeyers , der als hervorragender Journalist und Organi¬
sator im Nachrichtenwesen wie als alter Nationalsozialist , als
voIiti ^ r weiter und SA .-Führer im polftischen Kamps ebenso
seinen Mann gestanden habe wie als Offizier an der Front .

Kulturreferentinnen der NS .-Frauenschaft tagten in Berlin
Berlin , 9 . Juli . Die Reichsfrauenführerin hat am Donners¬

tag ihre diesjährige Arbeitsgemeinschaft der Eauabteilungslefte -
nnnen abgeschloßen mit der Kulturerziehungsschulung , in der die
verantwortlichen Frauen Gelegenheit hatten , sich über die zur Zeit
vordringlichen Fragen der Schulung , Frauenbildung , Mädchcn -
erzrehung , des künstlerischen Frauenschasfens und über allgemeine
kulturelle Fragen auszusprechen . Frau Scholtz - Klink aab
wesentliche Richtlinien für die weitere Arbeit .
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Wiesbadener Nachrichten

Würdig der Schicksalszeit
Lin Beispiel ans dem Kriegseinsatz der SA .

Hölderlins Wort „ Eines nur gilt für den Tag — das
Vaterland — , und des Opfers festlicher Flamme — wirft
jeder sein Eigenes zu

" hat kaum jemals in der Geschichte unseres
Volkes so tatbereite Zustimmung erfahren wie im gegenwärtigen
Geschehen . Es wird aus innerster Überzeugung nicht nur gelesen ,
sondern gelebt . In selbstvergeßener Hingabe an das Vaterland
fallen dre Manner , erheben sich Frauen und Mütter aus Tränen
und Trauer gläubig und groß .

Im Januar 1942 marschiert eine Kompanie von Nowgorod
zum Einsatz , ihrem ersten im Osten . Mitten unter ihnen befindet
sich bet SA .-Obertruppführer W . E . , mit den Tresien des Unter¬
offiziers am Kragen . Er brennt wie die Kameraden darauf ,
gegen die Bolschewisten zu stürmen und die sowjetische Pest be¬
zwingen zu helfen . Das Schicksal vergönnt ihm diesen ersehnten
Sturm nicht . E . wird schwer am Kopf verwundet und stirbt
wenige Stunden später , während die Kameraden den Sieg
erkämpfen .

Der Kompanieführer berichtet dem SA .-Sturm , dem E . an¬
gehörte , u . a . :

„ Die Kompanie verliert in ihm einen ihrer Besten . Schon
im Frankreichfeldzug zeichnete sich E . durch besondere Tapfer¬
keit aus und wurde als einziger der Kompanie wegen Tapferkeit
vor dem Feind zum Unteroffizier befördert . Außerdem erhielt er
das EK . n . In der folgenden Ausbildungszeit und beim Wach¬
dienst an der Atlantikküste tat er sich durch sein Können weiter
hervor . Für den Einsatz im Osten konnte die Kompanie größte
Leistungen von ihm erwarten . Sein Heldentod , der am Anfang
dieses Eistsatzes steht , ist für die Kompanie ein kaum ersetzbarer

Verlust , aber sein Beispiel wird jedem Kompanieangehörigen
Ansporn sein .

Wenn von dem SA .-Mann verlangt wird , daß er in allen
Kompanien , Batterien , auf den Kriegsschiffen , in der Luft und
überall dort , wo die Front ist , im gleichen Kleid wie alle seine
Kameraden der Wehrmacht zu stehen hat und einer der Besten
sein soll , so hat der SA .-Mann E . diese Forderung in so hervor¬
ragender Weise erfüllt , daß ihn sich jeder SA .- Mann zum Vor¬
bild nehmen kann . Die SA . und insbesondere sein Sturm darf
stolz sein auf ihn . . .“

Als Soldat des Führers hat E . im braunen Rock der SA .
gekämpft , als Soldat des Führers hat er im grauen Rock seinen
Kamps mit dem Opsertode gekrönt und seinem Leben die höchste
Vollendung gegeben .

Der Brief , der seiner Frau die schmerzliche Kunde bringt ,
erschüttert sie tief . Sie nimmt ihr Herz in beide Hände und
bleibt stark .

Bald danach findet eine Gedenkfeier für den vor dem Feinde
gebliebenen Parteigenossen und SA .-Mann statt . Zwei Tage
später erscheint Frau E . in der Wohnung des Ortsgruppenleiters .
Sie kommt mit einem Anliegen seltsamer Art . Ihr Wunsch geht
dahin , einen Geldbetrag zu spenden . Auf die Frage des Orts¬
gruppenleiters , weshalb sie das tun wolle , erwidert die schlichte
Frau :

„ Ich bin das dem Führer schuldig und auch meinem Mann ,
der als SA .-Mann gefallen ist . Er hat mir vor seinem Tode ge¬
schrieben , daß ich jedes Schicksal als tapfere , deutsche Frau tragen
müße , denn er sei als SA .-Mann dem Führer mehr verpflichtet
als andere ."

Der Ortsgruppenleiter berichtet dazu : „ Diese Soldatenfrau
stammt aus ganz einfachen Verhältnissen . Ihre Eltern müßen
rhren Lebensunterhalt schwer erarbeiten . Aus der Ehe mit E .
sind zwei Kinder im Alter von ein und zwei Jahren hervor¬
gegangen . Als sie im Dorf betrauert wurde , daß sie nun die
Sorge für ihre Kleinen allein tragen müße , erwiderte sie , daß
diese Kinder ihr Trost und ihr Stolz seien .

"
Wer wollte sich nicht schweigend verneigen vor der Größe und

Würde dieser deutschen Frau und Mutter ? Sp :

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Mr an bei Biebrich

Ein Arbeitsbild am stolzen Rhein —
es will uns mahnend Sinnbild sein :
Richt nur der Schönheit edles Reis ,
auch freudig unentwegter Fleiß
an unserer Heimat Strom gedeiht .
Das Lied der Arbeit , volkgeweiht ,
trägt seinen Rhythmus fort im Strom
und findet hin zu Stadt und Dom .
In seinem Klange , tiefempfunden ,
sind wir mit Deutschland ganz verbunden .

Bild und Text : Sperl .

HMcebaöcn - ßfcbrfcfj
Das Alte stürzt . . . Erst kürzlich war im Schloßpark über

Nacht ein großer Kastanienbaum umgestürzt und hatte sich quer
über die große Alee gelegt ; ihm ist gestern ein weiterer gefolgt .
Von dem über zwei Jahrhunderte alten doppelstämmigen Baum
brach in Mannshöhe der eine fast meterdicke Stamm ab und legte
sich seitlich längs der Allee um . Der Baum war an der Ver¬
bindungsstelle morsch , aber in seinem weiteren Teil gesund . Eine
große alte Ulme , die am nördlichen Eingang des Parks steht und
gleichsam einen Eckpfeiler bildet , fällt dem großen Ulmensterben
zum Opfer . Rur wenige grüne Ästchen Haden sich dies Jahr
noch gebildet .

Dtsstxrösn - Dohgatm
Seieee schweren Verletzungen erlege » ist der Tüncher

August B . , welcher , wie wir bereits meldeten , in einer
Maschinenfabrik durch herabstürzende Eisenteile so schwere innere
Verletzungen davongetragen hatte , daß er in hoffnungslosem Zu¬
stand in ein Krankenhaus eingeliefert worden war .

Vom Fuchs geholt wurden aus einem Siedlungsgehöft in der
Kohlheckstraße fünf Hühner . Schon öfter hat man auch an anderem
Stelle « das Verschwinden von Geflügel auf diese Weise fest -
stellen müssen .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen unbefugten Verkehrs
mit einem französischen Kriegsgefangenen wurde eine Ein¬
wohnerin aus dem Main -Taunus - Kreis in eine Gefängnisstrafe
von einem Monat genommen . — Ein Einwohner , her sich wegen
Beihilfe zur Abtreibung vor dem Einzelrichter zu verantworten
hatte , erhielt sechs Monate Gefängnis . — Bon einem ankernden
Schiff stahl ein Jugendlicher einen Erammophonapparat . Neben
einem Jugendarrest von drei Wochen wurden Erziehungsmaß¬
nahmen angeordnet . — In einem Bad stahl ein Jugendlicher
eine Brieftasche mit 64 RM Inhalt . Der Jugendrichter verurteilte
ihn zu zwei Wochenendkarzern und erkannte außerdem auf Er¬
ziehungsmaßnahmen . — Ein Zugabfertiger hatte in Wiesbaden -
Ost aus einem plombierten Waggon eine Kiste Zigarren ent¬
wendet , die er in einer Gaststätte zum Verkauf anbot . Er konnte
des Diebstahls überführt werden . Der bisher unbestrafte Ange¬
klagte , der das Vertrauen seiner Behörde schmählich mißbrauchte ,
wurde in eine Zuchthausstrafe von einem Jahr drei Monaten
genommen .

— Unfälle . In der Taunusstraße fiel eine Frau in der
Wohnung so unglücklich , daß sie einen Armbruch erlitt . — Beim
Sturz auf einer Treppe am Zietenring zog sich ein Kind stark
blutende Gesichts - und Handverletzungen zu .

Seid würdig des Opfers der Front . Spendet zur Haus¬

sammlung für das Kriegshilfswerk des DRK . am 12 . Juli !

Die Welt der Frau

Das Steinchen im Schuh
Ach , wir kennen es alle , dieses kleine Ungetüm , diese Plage ,

die uns die schönsten Stunden oft verdirbt , das Steinchen im
Schuh , das drückt und zwackt , aber wir find zu gleichgültig oder
bequem , dieses Übel kurz entschlossen anzupacken und auszurotten .
Wir laufen weiter , stöhnen und jammern , wollen keine Zeit ver¬
lieren , ja nichts versäumen und quälen uns lieber herum , anstatt
einmal stille zu stehen und den Anstoß des Ärgers zu entfernen .
So ist es mit der greifbaren Realität des winzigen Steinchens
im Schuh und so ist es , im übertragenen Sinn , mit dem Mißmut
und den selbstverschuldeten Bürden des Lebens , die wir mit uns
schleppen , anstatt uns frei und elastisch für die große Wegstrecke
zu halten , die wir marschieren müßen . Denn wir gehen den Weg
des Tages nur einmal und müßen frisch und ausgeschloßen sein
für alle Schönheiten und Wunder , die an ihm blühen . Die
großen Felsblöcke und Baumstämme , das Geröll , das Natur -
gewalten uns entgegenschleudern , können wir ohne weiteres
sehen , versuchen es zu umgehen , damit wir nicht stolpern ; wenn
aber ein winzig -spitzes Steinchen listig in unseren Schuh hinein -
schlüpft , wenn ein Nadelstich , ein verletzendes Wort unserem
Herzen wehe tut , — so rennen wir zunächst weiter und laßen
uns von dem Schmerz die gute Laune verderben , ja , den Mut
antasten . Wenn wir doch nut einmal stehen blieben , tief Atem
schöpften und niedersitzend den Störenfried aus dem Schuh und
aus unserem Tag entfernten ! Wir aber wollen keinen Augenblick
verweilen , weil wir glauben , sonst etwas nicht gesehen , nicht
gehört zu haben und hasten vorwärts , die Zähne zusammen¬
beißend , verdrießlich und übelgestimmt . Dabei übersehen wir
dann , welch wunderschöne Blumen am Wegrain stehen , wir kosten
nicht restlos die Wärme der Sonne und das Licht des Himmels
aus , denn wir schleppen uns da unnötig mit der kleinen Unbill
herum , die wir selbst gut abändern könnten . So ein Steinchen

Das DRK . ruft
Wir unterstützen seine Arbeit durch unsere Spende

Ein Wiesbadener , der aus dem Osten für einige Tage zum
Urlaub hier weilte , erzählte uns in begeisterten Worten von der
liebevollen ■Betreuung , die er auf der langen Fahrt wiederholt
durch die Männer und Frauen des Deutschen Roten Kreuzes er¬
fahren hat . Auch jeder Verwundete weiß davon zu berichten und

auch wir haben uns in den Wiesbadener Lazaretten und auf dem

Bahnhof davon überzeugen können , wie einsatzbereit das DRK .
seinen Kriegsdienst meistert . Große Aufgaben sind ihm gestellt
und jeder Deutsche hat die Pflicht , diese mit tragen zu helfen .
Nicht jeder hat Zeit und Kraft , um aktiv in den Reihen des
DRK . zu stehen . Wir alle können aber durch einen finanziellen
Beitrag die Rot -Kreuz -Arbeit fördern . Und dazu ist vor allem
am Sonntag wieder Gelegenheit gegeben . Das Kriegshilfs¬
werk für das Deutsche Rote Kreuz ruft zur H au s -

s a m m I u n g auf . Auch im Juli , dem Monat der deutschen Siege
im Osten , in Afrika und auf den Meeren , wird unsere Spende
besonders freudig gegeben werden . Wir denken an die Opfer ,
die unsere tapferen Soldaten für uns bringen , da fällt es wohl
keinem schwer , diesmal tiefer in die Tasche zu greifen als sonst .
Unsere Spende sei ein Dank für die Leistungen der kämpfenden
Front . P -

Hat er es vielleicht nicht verdient ?

Etwas mehr Rücksicht auf Körperbehinderte

Sag mal , lieber Volksgenosse , hast du es mal erlebt , daß
du mit zerfchossenenBeinen lange stehen mußtest ? Und dazu noch
in einem Autobus oder einer Straßenbahn , wo du schon während
der Fahrt durchgeschüttelt wirst und bei jedem Anrucken glaubst , .
einen Stoß zu bekommen , der dich aus den Angeln hebt ? — Nein !
Na , dann sei froh ! Aber wieviele junge Soldaten siehst du herum¬
laufen , die nicht so gerade und unbeschwert ausschreiten können
wie du , sondern durch ihre im harten Einsatz für die Heimat
erlittene Berwundung an den Stock gebunden smd . Und wenn du
so mit gesunden Gliedern im Omnibus sitzt , kannst du es da mit
ansehen , wenn ein Verwundeter , der sich schwer aus den Seinen
halten kann , stehen muß ? Da weiß wohl jeder , was er zu tun hat .

Nun möchte ich aber noch einen besonderen Fall erwähnen :
Dieser Tage erzählte mir ein junger Kamerad mit sichtlicher Ver¬
bitterung folgendes : Durch seine tm Ostfeldzug erlittene Verwun¬
dung am Sein wurde er dienstunfähig und schied aus der Wehr¬
macht aus , so daß er feine Uniform mit den Zivilkleidern ver¬
tauschen mußte . Er meinte , so lange er in Uniform mit seinem
Stock ankam , nahm man ja noch Rücksicht auf ihn . Nun habe er
aber schon zweimal im Autobus stehen müßen obwohl ihm jeder
anfehen konnte , wie schwer es ihm fiel . — Jetzt bitte ich dich aber ,
Wiesbadener , mal etwas zu Überlegen : Denkst du vielleicht , daß
so ein junger Mensch , den du in Zivilkleidung am Stock trifsst ,
feine Gesundheit in irgend einer Göße eingebüßt hat ? — Ich bin
überzeugt , daß du nach dieser Überlegung das nächste Mal weißt ,
was betne Pflicht und Schuldigkeit ist . — ik .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 14 .15 Uhr Tänzerische
Stücke bekanntester Filmkomponisten , 16 Uhr Sunter Samstag¬
nachmittag aus Breslau , 20 .15 Uhr Beschwingte tänzerische
Weisen , 21 Uhr Funkbrettl ..Rund um die Berolina "

, 22 .30 Uhr
Tonfilmmusik , tänzerische Weisen und Operettenklänge . Im
Deutschlandsender : 17 Uhr Konzert aus Frankfurt a . M .,
20 .15 Uhr Szenen aus Donizettis „Der Liebestrank " .

— Das „W . T ." gratuliert . Frau v . Mellenthin , geb .
von Sonin , Mainzer Straße 29 , begeht am Freitag ihren 88 . Ge¬
burtstag in geistiger und körperlicher Frische .

im Schuh ist ein mahnend erhobener Zeigefinger : „ Halt ein ,
halt ein , — über allem Rennen und Jagen vergißt du sonst das
Wesentlichste im Leben ." Wie jede Krankheit ein Stück Selbst¬
besinnung bringt und irgendwie im Entwicklungsgang des Be -
ttoffenen ein notwendig gewordenes Ventil bedeutet für einen
äußeren oder inneren überdruck , so ist das eingeschlichene Stein¬
chen im Schuh , das uns pisackt und drückt , ein häßlicher , lästiger
Ruhestörer zwar , — empfinden wir , — aber es hat auch feine
guten Seiten . Wenn wir es nämlich entfernt und uns frei ge¬
macht haben von der Überempfindlichkeit unseres Herzens , können
wir wieder lachen , was mir ganz verlernt hatten . Denn nun
quält uns nichts mehr . Und das Lachen -Können gehört zur
großen Lebenskunst !

Aber es ist seltsam , wir Menschen sind , wie schon gesagt ,
den maßioen Hindernißen weit mehr gewachsen als den kleinen ,
unscheinbaren , die uns aus dem Hinterhalt überfallen . Wenn
wir erst einmal erkennen , daß wir in unserem Handeln und Ver¬
halten viel öfter Starren sind als Vernünftige und daß wir selbst
oft schuldig sind an der Tiefe und dem Anhalten einer kleinen
Slot , eines geringen Schmerzes , die mit einem Augenblick Ruhe
und einem Quäntchen Besinnlichkeit zu lindern und zu heilen
sind , — bann haben wir schon viel gelernt . Und wir sitzen nieder ,
um die Steinchen im Schuh , die uns quälten , auszuschütten . Denn
wie töricht ist es , den Weg durch das Leben sich selbst zu er¬
schweren mit Lasten , die wir abtun können , — wenn wir nicht
beseßen wären von dem Gedanken , es konnte uns etwas entgehen ,
wenn wir nicht im breiten Strom und int hastenden Tempo mit¬
wanderten . Die Schönheiten und Wunder aber blühen ver¬
borgen ; halten wir ein und losen Fuß oder Herz aus der Qual
des Druckes , die ein Steinchen ober Stich uns antat !

Adele Plüschke

Freitag Verdunkelung von 22 .49 —4 .48 Uhr

kn Residenz - Theotert

Gastspiel
Karuulerschauspislerin HilL <rWas <rner

Während Henrik Ibsens faustische Jdeendichtungen , besonders
Peer Gynt , erst heute in ihrer ganzen Bedeutung erkannt werden ,
steht es mit jenen anderen Stücken , in denen der Dichter scharfe
Kritik an der Gesellschaft und den sozialen Zuständen übte ,
gerade umgekehrt . Sie , die einst große Erschütterung heroorriefen ,
sprechend heute wie aus der Ferne und Fremde zu uns . Ihre
Probleme find nicht mehr die unseren , besonders jenes , das im
Mittelpunkt der Jbsenschen Kritik steht , das Eheproblem . Aber
als kulturgeschichtliche Dokumente der Zeit vor einem halben
Jahrhundert sind sie wertvoll , zumal sie als dramatische Kunst¬
werke eingeschätzt werden müßen . Der Aufbau jeder einzelnen
Szene ist bewunderungswürdig , größte Knappheit und Natür¬
lichkeit beherrscht den Dialog , bei dem jedes Wort feine Bedeu¬
tung , oft eine symbolische , hat . Dos gilt besonders von „ Hedda
Gabler "

.
2n ihr und ihrer Gegenspielerin Thea Elvsted hat Ibsen

zwei ewige Typen geschildert , die Dirne und die mütterliche
Frau . Hedda Gabler hebt bas Ungewöhnliche . In einer spießer¬
haften Umgebung träumt sie von der Schönheit . Sie möchte sich
ausleben wie die großen Hetären des Altertums , aber sie besitzt
nicht den Mut dazu . Sie „ beschnuppert nur die Sünde "

, wie
einmal einer gesagt hat . Sie wird bas Opfer ihrer Zeit unb der
sittlichen Norm : Das schickt sich nicht , so was tut man nicht ! Liebe
ist ihr ebenso lächerlich wie Mutterschaft . So pervertiert sich ihre
Erotik in Grausamkeit . Sie wird zum personifizierten Zerstörungs¬
trieb , der auch andere in das eigene seelische Nichts hinabstoßen
will . Das führt sie zum Lebensekel und zum Selbstmord aus
Langeweile . Sie , die elegante , schöne Salondame hat etwas
llnweibliches , ja Unmenschliches . Manchmal ist es , als fei ein
böser Geist der nordischen Sage in moderner Maskierung
zwischen die Menschen getreten .

Viele Schauspielerinnen haben in ihr ausschließlich den
Dämon gesehen . Sie stellten sie kalt dar , berechnend , grausam unb
voller Hohn . Hilde SEagenet (vorn Wiener Burgtheater ) be¬
schritt einen anderen Weg . Sie betonte bas Menschliche . Wohl
wußte sie Heddas Tücke glaubhaft zu machen , wenn fie etwa die
naive Thea mit ihren Künsten umgarnt , ober wenn sie den
früheren Geliebten in den Schlamm zurückwirft , aus dem ihn die
mütterliche Frau Thea emporgehoben hatte . Bei gewißen Stellen

drangen auch rohe , dirnenhafte Töne wie aus Urtiefen . Aber
dann wieder kam weiches Empfinden , ja echter Schmerz oben¬
auf , in der Stimme zitterte etwas wie echte Leidenschaft , eine
gewiße Sprunghaftigkeit ließ diese Hedda als ein Wesen er¬
scheinen , bas in vielen Farben schillerte . Dadurch , daß die edle ,
weibliche Seite der Seele hervorgezogen wurde , kam uns die
sonst so unsympathische Gestalt näher und erweckte Anteilnahme ,
ja sogar unser Mitgefühl . Besonders erschütterte die Künstlerin
in jener berühmten Szene , wo sie mit allen Gebärden des
Hasses das Manuskript „ Sein Kind , Thea " verbrennt , um bann
in unbeherrschtes Schluchzen auszubrechen . Die Sucht , Macht über
den Mann zu gewinnen , zerbrach an bet Liebe . Meisterhaft ver¬
staub es Hübe Wagener , ihre komplizierte , psychopathische Zeichnung
in eblen Umrißen zusammenzufassen .

Sieben Hübe Wagener hatten es bie übrigen Mitwirkenden
verhältnismäßig leicht . Jngeborg Meirich gab bie gütige ,
schlichte und etwas beschränkte Thea mit großer Wärme unb bet
Leibenschaft einet selbstlosen Hingabe , Helene L au t e r b ö t bie
altmobische Tante Juliane als gütige alte Dame , bie selbst
durch Heddas Bosheit nicht aus ihrer gleichmäßigen Freundlich¬
keit zu bringen ist . Reinhold Siegelt war der rührend welt¬
fremde Gatte Tesman , als „Fachmensch unb hoffnungsloser
Spezialist " fast zu glatt unb geroanbt . Helmuth Krauß , der
auch bie Regie führte , betonte als Eylert Lovberg bas ver¬
bummelte Genie , bem das „ Sterben in Schönheit "

nicht gelingen
will . Vortrefflich war besonders die Schilderung des völligen Zu¬
sammenbruchs . Die intereßanteste Figur neben Hedda ist zweifel¬
los der echt Jbsensche Aßeßor Brack . Theo Frisch - Lerlach
verlieh ihm bie fatale Eleganz bes Junggesellen von bamals ,der den Salonlöwen spielt und sehr korrekt bei seinen zynischen
Absichten vorgeht . Die Regie hatte sehr geschickt durch bas
Bühnenbilb unb bie heute schon historisch gewordenen Kostüme
eine gewiße Distanz zu dem Drama betont . Dr . W . Walbschmidt

Goethe -Medaille für Professor Dr . Karl Brunner . Der
Führer hat bem Regierungsrat a . D . Professor Dr . Karl
Brunner in Prien am Chiemsee aus Anlaß bet Vollendung
Ktnes 70 . Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste um die
Betreuung bes Kulturlebens in Literatur unb Theater , ins »
befonbere um den Kampf gegen Schunb in Wort und Bild , die
Goethe -Medaille für Kunst unb Wissenschaft verliehen . — Der
"Re !r\ m

' ni fct b £5 Innern Dr . Frick hat dem Regierungsrat
dwftssor Dr . Brunner in Anerkennung seines oetdienst -

vollen Wirkens zum 70 . Geburtstag ein in herzlichen Warten ge¬
haltenes .Glückwunschtelegramm gesandt .

* »Karussell — Karussell ." ( lliaufführungsersolg in Darm¬
stadt . ) Eustel Eraepp und Rudolf Rieth sind die „ Eltern "
dieses musikalischen Lustspiels , das eine fröhliche Tauffeier im
Hessischen Landestheater in Darmstadt fand und das in heiter -
unterhaltender Form menschliche Schwächen um das Thema
„ Liebe "

zu registrieren weiß . Und bas , was die Autoren einfalls¬
reich in der Handlung ihres „ Karußells "

gestalteten , wurde von
Edmund Nick dem bekannten Komponisten vieler Weisen des
Tonfilms musikalisch ebenso treffend istustriert . Mehr noch : fragt
man sich nach dem Erfolg dieses anerkennungswerten Beitrags
auf dem Gebiete einer entspannenden unb gehaltvollen Unter¬
haltung , so fällt die kompositorische Leistung Nicks erheblich ins
Gewicht . Die von ihm beigesteuerten Schlager unb Couplets
wurden vom Publikum mit starkem Widerhall aufgegriffen unb
bet spontan einsetzende Beifall erzwang sich manches da capo .
Ernst Stabet als Spielleiter verstaub es auch , bie muntere
Szenenfolge geschickt unb wirkungsvoll auf bie Bretter zu stellen
Hierbei wurde er von bem Ensemble , vor allem von Viola
Ludor , Silo Dietrich , Herbert Steiniger , Robert Harprecht .
Sonja Garben unb Robert Fitz , bestens unterstützt . Die Darsteller
wrefen nicht nur gekonnte schauspielerische Leistungen vor ,sondern betätigten sich auch recht ansprechend als Sänger . Am
Schluß : zahlreiche Hervorrufe . Das Ganze : ein beachtenswerter
Erfolg für die Autoren , den Komponisten und alle Beteiligten
Das „ Karußell ' wird auch auf anderen Bühnen das Publikum
erfreuen unb bestens unterhalten ! Hans Pott* Uraufführung am Liller Deutschen Theater . Am Deutschen
Theater in Lille wurde bas Schauspiel „ Der Flachsacket " von
Nora Reinhard nach Motiven von Stijn Streuvels , uraufgeführt
3 ®r .a i “.1 d ' e Handlung klug und mit künstlerischementiDtielt Sie hat em spannendes , bühnengerechtes und
wirksames Stuck geschrieben , dem man bie kundige Hand der
Schauspielerin anmerkt . Die Gestalten leben aus der dichterischen

Stijn Streuvels . Die erste Uraufführung in Lille
errang einen starken Erfolg .
.

*

* Schuricht dirigiert in den Riederlanden . Carl Schuricht ist
° ' US- troffen . um während des Juli mit dem bärtigen

Restbentieorchester zu konzertieren .
Hans Oscar Sieges Choralvariationen und Choralfuge für
-^ langten auf der Erlanget Orgelwoche 1942

durch Kurt Utz zur erfolgreichen Erstaufsührung .
™ - ^ aienkavaliet " im italienischen Rundfunk . Während besMonats Juli wird der italienische Rundfunk zweimal den Rolen -luualier von Richard Strauß in großer Besetzung senden . Anweiteren Opernsendungen bringt bas Rundfunkprogramm Pick -
Mangiagallis Unerwarteten Gast "

, Pebrottis „ Nachtwache " unddas „ Sizilianische Triptychon "
vog
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Blühende Blumen am Fenster bringen Freude
(2 Photos " Tagblatt )
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Zu den
H o s h e i m , die am Sonntag stattfinden werden , sind für die
verschiedenen Einzel - und Mehrkämpfe rund 500 Teilnehmer
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— Diez , 9 . Juli . Bei der Nachsuche nach der Leiche des Ma¬
trosen vom Motorschiff „ Lahnfahlt 3“

, der am Freitagabend beim
Baden in der Lahn unterging , konnte diese bei F a ch i n g e n ge¬
linden werden . Der Matrose war als guter Schwimmer bekannt .
Durch Kopfsprung hatte er sich von Bord aus in die - Fluten ge¬
stürzt und war kurz vor Erreichen des jenseitigen Ufers ertrunken .

= Koblenz , 9 . Juli . In der Nähe der alten Moselbrücke
wurde abends die Leiche eines jungen Mannes auf dem Walser
treibend gesichtet . Ehe sie geborgen werden konnte , war sie zwischen
den dort ankernden Schiffen versunken .

Kaktee » . . . groß und klein

vielen arbeitsharten und -müden Hände , die in ihrer Freizeit
behutsam -zart und neu -belebt an ihren Blumen schaffen , jäten ,
zupfen , gießen , streicheln , und das Auge verfolgt beglückt täg¬
liches Wachstum , und das ganze Herz hängt daran .

Unsere Gärtnereien können sich während des Krieges nur
ganz beschränkt der Blumenkultur noch widmen , weil sie eben
mehr Gemüse ziehen müssen als bisher . Dieser Umstand hat den
ganzen Instinkt dos wahren Blumenfreundes wachgerufen : er
mutz mit verdoppelter Liebe seine , zum Teil aus Samen selbst
gezogenen oder überwinterten Pfleglinge betreuen und den ge¬
ringen Platz , den er ihnen einräumen kann , — denn jedes ver -

ln Kürze erzählt :

Der Daumen

Von Haxs Burefch

Im „ Blitzblauen Ochsen
" in Untertupfenbrunn geht es heute

hoch her . Der Franz , der Sohn vom Bürgermeister , ist heute auf
Urlaub gekommen und das E . K . hat er auch überdtes mttgebracht .
Kein Wunder , daß der glückliche und stolze Vater rn ferner

Freude den ganzen Stammtisch freihält .
Vor dem Wirtshaus aber liegt ein Fatz . Und neben dem Fatz

auf dem kleinen Bankert sitzt der Hirnagel Toni , hat fernen
Daumen auf das offene Spundloch gepreßt und schaut daber ge¬
dankenverloren in den blauen Himmel .

Da stürzt der Pluderer Bartl aus dem Gastzimmer heraus ,
schaut sich eine Weile suchend um , steht den Hirnagel Toni und

atmet erleichtert auf : „ Toni "
, schreit er , „ geh renn ham zu meiner

Alten , sie soll Dir das Packerl Tabak geben , das ich in meiner
Lad '

liegen hab !" „ , . , -
Nun gehört der Hirnagel Toni , bei allen seinen sonstigen

guten Eigenschaften , nicht zu den Leuten , die sich durch eine rasche
Auffassungsgabe auszeichnen , ja , es gibt Stimmen im Dorfe , die

ihn schlechtweg als — Deppen bezeichnen .
So schaut der Hirnagel Toni auch jetzt etwas hilf - und ver¬

ständnislos zuerst auf den Pluherer Bartl und dann auf seinen
Daumen und dann wieder auf den Pluderer Bartl und dann

wieder auf seinen Daumen . Und dazu setzt er wiederholt zum
reden an , ohne es aber über ein gestammeltes : „ ja . . . aber

. . i ' . . i '
. . .

"

Der Pluderer Bartl nun gehört zu den Leuten , die unglaub -

lich rasch jede Sachlage erkennen und alle Zusammenhänge auf
den ersten Blick erfassen .

Und darum sagt der Pluderer Bartl jetzt : „ Renn schon , Tom ,
i '

halt schon derweil meinen Daumen hin . . !“ Dabei rutsch ! —

hat er die Hand vom Hirnagel Toni schon weggeschoben und preßt
nun seinen Daumen auf das Spundloch . Der Hirnagel Toni aber
will etwas sagen . Doch der Pluderer Bartl drängt : '„ Jetzt renn

scho' und hol mir meinen Tabak , damit i ' wieder eint kumm . . !"

Und der Hirnagel Toni rennt ! Aber nur soweit ihn der

Pluderer Bartl sehen kann . Dann bleibt er stehen , schaut sich
noch einmal um und geht dann bedächtigen Schrittes seines Weges
weiter . Mitsamt seinen siebzehn Jahren ! Vorm Pluderer Bartl

seinem Garten bleibt et stehen . Ah , er ist nicht so dumm der

Hirnagel Toni , wie die Leute glauben ! Die Butterbirnen auf dem

Baum im Pluderer seinem Garten haben schon lange seine Sehn¬
sucht erweckt ! Und so gescheit ist er schon , der Hirnagel Toni , daß
er weiß , wann er jetzt auf den Baum steigt und sich einmal nach
Herzenslust mit den Birnen anmaßt , dann . . . ja bann kann ihn
der Pluderer Toni jetzt gar nicht erwischen dabei , weil er ja vor
dem „ blitzblauen Ochsen

" sitzt und seinen Daumen auf das Loch
halt ! Also ißt et sich einmal vorerst ordentlich an und bann geht
et ins Haus unb verlangt ben Tabak . Unb bann geht er schön
langsam , bamit bie Verbauung nicht gestört wirb , wieber zurück

zum „blitzblauen Ochsen
"

. Dort sitzt bet Plubeter Bartl richtig
noch auf dem Banker ! und hält den Daumen fest auf das

Spundloch .
„ Da ist der Tabak !" sagt der Hirnagel Toni und der Pluderer

Bartl langt mit der linken Hand darnach , weil er mit dem
Daumen der rechten ja das Loch zuhält . Und jetzt fragt ihn der

Hirnagel Toni : „ Warum halt
' st denn bas Loch zua , Pluderer ? "

Der Pluberer Bartl schaut ihn groß an : „ Ja , . . . ja , ja warum

hast es benn Du zuag
'
halten ? "

fragt bet Hirnagel Toni erstaunt zurück , „o mei . . «
i '

. . I ' hab halt grob nichts anbets z
' tuan g

'
habt !" ---

Spiegel der Wirtschaft . Die Leipziger Feuer - Ver¬
sicherungs - Anstalt setzte bie Dividende für bas berichtigte
AK . auf ben gleichen Betrag wie i . V fest Im neuen Geschäfts¬
jahr ist bie Prämie bisher wieber ansehnlich gestiegen , aller¬
dings sinb auch recht große Schäben entstanben . — Die Leip¬
ziger Allgemeine Transport - unb Rückversiche¬
rung s - A E . zahlt wie i . SB. 5 % Divibenbe . — Die Preutzi -
s ch e Zentral st adtscha ft weift für Enbe 1941 einen Pfand¬
briefumlauf von 281,8 Mill . RM auf . Insgesamt wurden 1941 tb .
25,7 Mill . RM 4*/«% ige Pfandbriefe gefiinbigt . — Die B u -
berusfdje Eisenwerke AG ., Wetzlar , zahlt für 1941 51/« %
Divibenbe .

itieritner Börse vom 10 . Juli . Wieberum ergaben sich im
Aktienverkehr bei bet Eröffnung nur kleine Kutsoeränberungen .
Es überwogen leichte Kurssteigerungen , zumal bie Abgabe¬
neigung weiter nachgelassen hat . Auch Strichnotierungen erfolgten
erneut zahlreich . Fest lagen Westbeutsche Kaufhof mit 1‘/« % .
Vogel Draht wiesen eine Steigerung um 3 % auf . Reichs -
altbesitz 166,30 .

Ser wahre Blumenfreund hegt seine Pfleglinge auch im Krieg
Eigentlich jeber Mensch liebt bie Blumen , — es müßte benn

fern Hetz verhärtet ober sein Gemüt umbüstert sein . Sie sind
Symbolder Frenbe , diese Kinbet bet Natur , bie in

ab 1. Sep : . . . __________ ______ __ „ ___ „ ...... ,wird , müssen alle Arbeiten , die es ihrer Natur nach gestatten , im
Leistungslohn ausgeführt werden . Ab 1. Januar 1943 aber müssen
alle Baubetriebe auf Leistungslohn umgestellt [ein . Die Zeit¬
lohnarbeit ist auf solche Fälle zu beschränken , aus denen aus tech¬
nischen Gründen ein Arbeiten im Leistungslohn nicht möglich ist .

Grundlage für die Bewertung der Arbeit und die Lohnerrech¬
nung bilden die Bauleistungswerte . Vor Beginn der Arbeiten
hat cher Betriebsführer zu prüfen , ob bie in biefen Bauleistungs -
merten festgelegten Zeiten ( Richtzeiten ) für bie jeweilig vorlie -
aenbe Arbeit zutreffen . Er kann mit Zustimmung bcs Reichsiteu -
händers ber Arbeit bie Leistungszeit je Arbeitseinheit (z. B . für
ein Meter ober Kubikmeter Mauerwerk ) kürzer ober länger fest -
fetzen . Die Errechnung bcs verdienten Lohns ber Leistungs¬
gemeinschaft erfolgt nach ben Tariflöhnen . Für Mehr - , Nacht - ,
Sonn - unb Feiertagsarbeit sinb die tariflichen Zuschläge zu zablen .
Wenn die Arbeiten mit geringerem Zeitaufwand fertiggestellt
werden , als es in den zugrunde gelegten Leistungszeiten vorge¬
sehen ist , erhalten die beteiligten Eefolgschastsmitglieder den
entsprechenden Mehroerdienst . Wird jedoch für bie Arbeiten mehr
Zeit aufgewenbet , so ist lebiglich ber auf Grund ber erzielten
Leistung erreichte Verdienst auszuzahlen . Lehrlinge , Praktikanten
und Umschüler nehmen mit Rücksicht auf ihr Ausbildungsver -
hältnis am Leistungslohn nicht teil . Dagegen sinb alle ge¬
eigneten auslänbifchen Eefolgschaftsinitglieber in bie Leistungs¬
gemeinschaften einzuschließen . Mit bieser grunblegenben Neuord¬
nung sind bie lohntechnischen Voraussetzungen für eine echte
Leistungssteigerung in ber Bauwirtschaft geschaffen worben .

Enbe August . _ . T
ber brutschen Leibesüdung ber Volksturnt . „
Er findet grundsätzlich auf dem Lande , in ben Dörfern und Klein¬
städten statt , nicht dagegen in Eroßstäbten . Er wird ausgefüllt mit
Wettkämpfen einfachster Art , Volkstänzen unb Spielen . Als
Siegerauszeichnung gibt es ein frisches Eichenlaub .

— Versammlung ber Ortsbauernführer . Wie unsere Bauern¬
schaft bestrebt ist , alles zu tun , um an ihrem Teil unsere Er¬
nährung sicherzustellen , ging aus einer Versammlung ber Orts -
bauernführer ber Bezirksbauernschaft hervor , bie am Donnerstag¬
nachmittag in ber Lanbwirtschaftsschule „ Hof Eeisberg " in ber
Mainzer Straße abgehalten würbe unb zu ber bie Ortsbauern¬
führer vollzählich erschienen waren . Der Hauptstabsleiter ber
Lanbesbauern Dr . We izel sprach in längeren Ausführungen
über bie Lage ber Ernährungswirtschaft . Er legte bat , baß bie
Ortsbauernführer in ihren Eemeinben in biesem Jahre unbe -
bingt ganz scharf für bie restlose Erfassung der gesamten Produkte
besorgt sein müßten . Von dem Stabsleiter der Kreisbauernschaft
unb ben zustänbigen Sachbearbeitern würben anschließenb Einzel¬
fragen hinsichtlich bet Durchführung ber ernährungswirlschaftlichen
Maßnahmen , bie für bas Dienstgebiet besonbets wichtig seien ,
eingehenb besprochen .

Mus Gau und Provinz

Auf SInorbnung bes Reichssportführets wirb in bet Zeit von
e August bis Mitte September als überfachliches Familienfest' * 1 11 a g burchgeführt .

Ungedrucktes aus Alt - Nassau
Die vernagelte Schule

Gar verschiebenartig sinb bie Mittel , burdj bie man einen
ffiegenftanb gebrauchsunsähig machen kann ; aber einen Schulstreik
baburd ) zu führen , daß man bie Schule zunagelt , war eine Erfin -
bung streitlustiger Frauen im schönen alten Städtchen Haiger .
Zu Anfang des vorigen Jahrhundetts gehörte es zum Eioßherzog .
tum Berg , und die bergische Regierung führte allgemein die
Sommerschule ein , womit aber für die Bürger von Haiger allerlei
Ausgaben verbunden waren . Es war zwar nicht viel , was bie
Lehrer für bie vermehrte Arbeit erhielten , aber auch das Wenige
bezahlte man nicht gern . Auflehnung unb Widerstand gegen die
französische Herrschaft war bedenklich , denn aus der Hauptstadt
Düsseldorf wehte eine scharfe Luft auch bis in bas Arrondissement
Dillenburg . Um so mehr erwartete man bie Beseitigung bet
Sommerschule , als Nassau wieder bie Lanbeshoheit besaß . Doch
bie nassauische Regierung behielt biese heilsame Einrichtung bei ,
was bie Lieberen Haigetet nicht nur enttäuschte sondern auch seht
erbitterte , besonders ine Frauen . Zunächst weigerte man sich, den
erhöhten „ S ch u 11 o h n "

zu zahlen . Alle gelinden Mittel , die
Schuldigen zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten anzuhalten ,
blieben ohne Erfolg . Dem geschlossenen Widerstand der Haigetet
wußte die Regierung nur die militätische Execution entgegenzu¬
setzen . So wurde denn ein ziemlich starkes Kommando nassauischer
Soldaten in alle die Häuser gelegt , deren Eigentümer noch mit der
Zahlung des Schulgeldes rückständig waten . Verköstigung unb
erhöhte Löhnung für , bie Solbaten fielen ben Schuldigen zur
Last , unb bie drückte schon nach einiger Zeit so empfindlich auf den
Geldbeutel der Männer , daß sie das rückständige Schulgeld be¬
zahlten , sehr zum Mißvergnügen der Frauen . Die Dragonade
ber Regierung erreichte ihren Zweck , und das militärische Kom - ,
mando rückte wieder ab . Aber kaum wat es über die Eemarkungs -
grenze , da rottete sich, es wat am 28 . Juli 1814 , vormittags zwi¬
schen 11 und 12 Uhr , eine Schar unternehmungslustiger Werbet
zusammen und zog jubelnd vor die Mädchenschule und nagelte

Seit langem arbeitet die deutsche Wirtschaft an ber Umstel¬
lung ihres Entlohnungssystems vor betn früher allgemein üblichen
Stundenlohn zu einem der tatsächlichen Leistung gerecht werden¬
den Lohnsystem , dem „ Leistungslohn " . Nachdem in meh -

Eewerbezweigen schon in den letzten Jahren der Leistungs -
gtundsatz bei der Entlohnung durchgesetzt worden war , teils in
Form verbesserter Akkordlohnberechnung , teils als richtige
Lerstungsentlohnung ( z. B . neuerdings in bei Bewertung bet
Heimarbeit ) , ist nunmehr für einen ganzen Wirtschaftszweig , bas
Baugewerbe , eine „ Reichstarifordnung übet den Leistungs¬
lohn

"
geschaffen worden . Da das Baugewerbe eines unserer

wichtigsten Schlüsselgewerbe ist , kommt dieser Maßnahme eine
weitgehende Bedeutung für unser gesamtes Lohngefüw
neue Leistungslohn -Tarifordnung , bie am 1. September

"
1942 in

Kraft tritt , gilt im gesamten Reichsgebiet für alle gewerblichen
Eefolgschaftsmiiglieber sowie bie Poliere unb Schachtmeister . Sie
gilt sowohl für bas Hoch - , Beton - unb Tiefbaugewerbe als auch
für bas Zimmetgewerbe , bas Stukkateur - , Putzet - , Gipser - unb
Rabitzetgewetbe unb bas gesamte Straßenbaugewerbe . Wo schon
ab 1. September in ben Betrieben ber Leistungslohn eingesührtmtrh mtilTan « ff » Qtr a. tam X4a a<> «üva * 07

fügbare Stückchen Erbe , unb sei es in ben Balkonkästen , gehört
ja eigentlich ben Gemüse - unb Kräuterpflänzchen , — mit boppel -
ter Sorgfalt auswählen . Es war nicht schwer früher , aus Gärtne¬
reien bezogene blütjenbe Blumen -Pslanzen einfach in Drbnung
zu halten , es gehört heute ein Mehr bazu an Derstänbnis unb
toebulb , mit wenig Vorhanbenem sich selbst bie Blumen -Freube
zu schassen , bie man haben möchte unter bem ernsten , wolkigen
Alltagshimmel .

Wie hübsch ist zum Beispiel so eine sommerliche Fensterbank
mit ben großen unb kleinen Kakteentöpfen , bie vielleicht aus Ab¬
legern in jahrelanger Pflege aufgezogen würben ; ober wie lustig
unb fteubefpenbenb lachen einem bie blühenben Sergnien unb
Fuchsten entgegen , bie vielleicht sorgsam überwintert stnb ober
aus Stecklingen heranwuchsen , bie man hütete wie seinen eigenen
Augapfel .

Mit einfachen Mitteln , aber mit oerboppelter Sorgfalt weiß
ber echte Slumenfreunb unb - liebhaber sich trotz bcs Krieges ,
unb ber notwenbig gewordene Beschränkung auch hier , fein
kleines Parabies zu schaffen . A . PI .

Der völkische Auftrag des NSRL .
Der Stelloertretenbe Sportgaufiihrer SA .-Obersturmbann -

fiihter Rieke hatte seinen Führerstab , bie Eausachwarte unb
bie Amtsträger bes NSRL .-Kreises 1 , Frankfurt a . M ., zu einer
Arbeitstagung zusammengerufen . Er stellte babei in einem um -
fassenben Referat ben völkischen Auftrag bes NSRL . heraus , ber
sich gegenwärtig in ber Schaffung geeigneter Grünblauen für bie
Leibesertüchtigung ber werktätigen Frauen unb ber Jugenb er¬
fülle . Er konnte bann ben ehrenamtlichen Mitarbeitern bes
Sportgaues Dank unb Anerkennung bes Reichssportführers von
Tschammer unb Osten übermitteln , bie bieser anläßlich
ber Sportgauführertagung in Berlin zu überbringen bat . Im
allgemeinen bestätigte bas Berliner Ergebnis bie bisherige Aus¬
richtung bes Sportgaues Hessen -Nassau als richtig . Den sport¬
begeisterten Zuschauer , bet bei seinen Besuchen von Sportver¬
anstaltungen nur bas Sonntagsgesicht bes NSRL . kennt , verwies
bie Rebe schließlich auf bie Kleinarbeit bet Mitarbeiter , bie ihre
freie Zeit einer schönen Ausgabe , ber

’
körperlichen Ertüchtigung

unseres Volkes tnibmen .

Um ben Kriegserinnerungspreis des Gauleiters
Am Sonntag finbet in ber Eauhaupt stabt auf ben

Schießstänben bet SA .-Kampfspielgemeinschaften in Eschersheim
ein Mannschafts -Kleinkaliberschießen um ben Kriegserinnerungs -
preis des Gauleiters statt . 24 Mannschaften aus ber Partei , ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden , der Wehrmacht , ber
Polizei unb bes Deutschen Schützenoetbanbes werben batan teil »
nehmen .

5m ganzen Reiche Bolksturntag

Helft mit ! Verhütet Wagenschäden !

angemelbet .
Der FSV . Frankfurt führt am 9 . August , am „Born¬

heimer Hang " seine 5 . Nationalen Leichtathletik - Wett¬
kämpfe burch .

Die b r e i Hürbenläufe übet 110 , 400 und 80 Meter
( Frauen ) , bie bei ben Leichtathletik -Eaumeisterschaften in Mainz
nicht ftattfanben , werden nun am Samstag in Frankfurt auf dem
Platz bes SÄ . 1880 entschieden .

Ein Mannschaftskampf im Tennis gegen Marine -Standort
Wilhelmshaven ist für den 17 . ober 24 . Juli in Wiesbaben
vorgesehen .

Die beutschen Meisterschaften im Gewichtheben
sinb um acht Tage verschoben worben unb finben am 8. unb
9 . August in München statt .

Zur 18 . Hanauer Ruderregatta am 19 . Juli haben
für 21 Rennen 25 Gemeinschaften mit 90 Booten und rund 400
Ruderern gemeldet .

Gin Leichtathletik - Vergleichskampf zwischen
den Gebieten Wien , Westmark , Moselland unb Hessen -
Nassau finbet am Sonntag im Darmstäbter Hochschul -Stabion
statt .

Ein Rabsport - Treffen zwischen ben Gebietsmann¬
schaften von Westmark , Baben , Württemberg unb Hessen -
Nassau finbet am 12 . Juli auf ber Bahn in Speyer -Duben -
hofen statt .

Farbenrausch, . Duften unb schlichtem Dasein
Schönheit verkörpern .

Wieviel Entspannung von Alltag unb Sorge bringt nichtber Umgang mit Blumen unb Pflanzen . Man denke an die

WISSEN SIE SCHON . . . ?

wodurch sich bas bolschewistische
p . Jäh System ber Kolchosen so Verhängnis -
l » - BäSy -l voll auf bie länbliche Bevölkerung ber
b . Sowjetunion ausgewirkt hat ? Die Kol -
Ws « Irl das heißt Kollektiv - ober Gemein «

wirtschaften , sollten zusammen mit ben
jp „ Sowchosen (Staatsgütern ) , bie bauet -

liche Bevölkerung vollenbs zu willenlosen
Arbeitssklaven herabbrücken . Jeber Eigen -

M ' ' besitz von Lanb unb Tieren wurde ver¬
boten , um bie Kollektiv - Ange¬
hörigen völlig abhängig von ben lei «
tenben Bolschewisten zu machen . Die An -

. ------ ---- ------ Moskau ausgearbeitet unb so heraufge «
schraubt , baß bie enteigneten Bauern fast niemals bie vorgeschrie -
benen Ernten erreichen konnten . Alle Geräte unb Werkzeuge ge¬
hören ben Sowjets , ebenso ber Boben , bie Herben , die Zugtiere
und alles Geschirr . Unter der Aufsicht ber roten Geheimpolizei
unb Spitzel wirb geerntet unb gebroschen . Jebes Stück Brot , jebe
Entlöhnung in bar ober in Naturalien wird von ben Bolschewisten
gegeben ober , als Strafe , nicht gegeben ! Wer die Tiere , die er
selbst gezüchtet hat , melkt ober verwertet , muß mit Verbannung
ober Erschießen rechnen . Der Angehörige eines Kollektivs bars
ohne Sonbererlaubnis , bie natürlich kaum jemals erteilt wirb ,
weber [ein Dorf noch seinen Arbeitsplatz verlassen . Um Bauern¬
aufstände zu vermeiden , entfanbten bie Bolschewisten Stoß¬
brigaden von jungen Industriearbeitern zur Ernte . (Deike -M .)
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im Handumdrehen den Eingang zur Schule mit Brettern zu . Die
Freude über den gelungenen Streich entfachte neue Stürme der
Begeisterung , wobei allerdings die etwas schwankende Haltung
einiger Protestlerinnen zu merkwürdigen Schlußfolgerungen Ver¬
anlassung gab .

Der Vorgang war sicherlich von vielen Einwohnern beobachtet
und mit heimlicher Freude begrüßt worden . Den sofort einsetzen¬
den polizeilichen Nachforschungen gegenüber , „ stellte man sich
dumm " . Niemand war bei der Vernagelung der Schultüre zu¬
gegen gewesen , kein Mensch wußte überhaupt etwas von dem
Hergang zu berichten oder gar Namen von Beteiligten zu nennen ,
and wenn Nicht die Bretter von der Polizei wohlweislich be¬
schlagnahmt worden wären , hätten die Haigerer der Polizei nach¬
gewiesen , daß überhaupt Nichts geschehen sei . Uber einundeinhalb
Jahre ergingen Befehle auf Befehle an die Haigerer Polizei und
jc !I dortigen Amtmann zu erneuter Untersuchung Das Ergebnis
plieb immer dasselbe : Es war keiner da , der von etwas wußte .
Die Wiesbadener Regierung fühlte ihr Ansehen bedroht und das
Recht gefährdet , weshalb sie am 22 . März 1816 dem Lriminal -Rat
Achenbach zu Dillenburg den Auftrag gab , die Sache mit aller
Strenge zu untersuchen . Ihm gelang es endlich , die Jnculpatinncn
nach langem Leugnen zum Geständnis zu bringen .

Ob eine der Frauen und welche Rädelsführerin gewesen war ,
konnte zwar nicht ermittelt werden , aber als besonders tätig bei
dem Anschlag wurden Margarete E . und die Eheweiber des Wil¬
helm M . und des Christian H . bezeichnet , während die des Peter
H . und die Witwe K . mehr im zweiten Glied gestanden hatten .
Don dem Plane besaß der gerade des Weges kommende Küfer Wil¬
helm K . zwar keine Kenntnis , aber der freundlichen Aufforderung
zur Mitarbeit aus dem Munde der stürmischen Schönen konnte er
ebensowenig widerstehen wie der geräumigen , gefüllten Brannt -
wcinflasche , die die Frau des Christian H . bei stch führte . So
verteilte er denn sachkundig die von den Frauen herangeschleppten
Bretter auf die Türöffnung und bohrte , damit die Nägel nicht
krumm gingen , in das harte Eichenholz der Türpfosten Löcher ,
während die Frauen das Einschlagen der langen Sparrennägel
besorgten . Die immerhin nicht leichte Arbeit förderte ein kräftiget
Trunk aus der Flasche , und als der letzte Hammerschlag fiel , war
auch der letzte Tropfen getrunken . Worauf sich die Siegerinnen
über Regierung , Schulhaus und Schnapsflasche mit hochgemuten
Gesängen auf den Heimweg machten .

Der herzogliche Criminal -Rat Achenbach prüfte sorgfältig
Art und Schwere des Vergehens und kam zu dem Ergebnis , daß
die Tumultanten die Regierung zu einer posttiven Handlung zu
zwingen die Absicht gehabt und im Ungehorsam gegen eine Reg .-
Verfugung beharrt hätten , daß also sowohl Aufruhr wie Tumult
im engeren Sinne vorläge . Zu berücksichtigen sei aber , daß bei
dem Tumult keine weiteren Rechtsverletzungen vorkamen und
außerdem der dem weiblichen Geschlechte eigene Leichtsinn , vermöge
dessen sie wohl schwerlich die Wichtigkeit ihrer Tat einsahen . Jn -
folgedeffcn wurden die drei oben erwähnten tätigsten Teil¬
nehmerinnen zu vierzehn Tagen und die übrigen zu acht Tagen
Amtsgefängnis und zur Bezahlung der Untersuchungskosten in
solidam verurteilt . Dieses Urteil fand die Billigung des Regie¬
rungspräsidenten 3 B e 11 , „ es sey denn , daß Höchsten Ortes aus
besonderer Gnade eine mildere Bestrafung beliebt werden wolle " .

3 b e l l hatte Verständnis für die verborgene Tragikomödie ,
die in dem Unternehmen der Haigerer Frauen lag , und er mag
die Verurteilten wohl selbst zu einem Gnadengesuch an den Herzog
ermuntert haben . Dem eingereichten Gesuch , das die Vollstreckung
der Strafe zunächst hinausschob , blieb der Erfolg , wenn auch erst
nach langem , bangem Warten , nicht versagt . Herzog Wilhelm
ließ Gnade vor strengem Recht ergehen , und so kam denn am
10 . Februar 1817 von Weilburg nach Haiger die Entscheidung :

„ Er resolut . Seren : Die Freiheitsstrafe wird auf die
Hälfte herabgesetzt ." — n .

Eine kriegerische Taube . Daß die als so sanft geltende Taube
auch sehr kriegerisch werden kann , wenn es sich um die Verteidi¬
gung ihres Nestes handelt , mußte ein vierzehnjähriger 3unge in
San Eerolamo bei Venedig erfahren . Er hatte ein Taubennest
über dem Eingangsportal der Kirche

"entdeckt und war eines
Abends bis zu dem Neste hinaufgeklettert , in dem eine Anzahl
Junger nach Kräften piepte . Schon streckte er die Hand aus , um
seine Beute an sich zu nehmen , als ein wütendes Flügelschlagen
ihm davon Kunde gab, , daß dre Taubenmutter zurückkehrte . Mit
einer Wut und einer Gewalt , die man bei einer friedlichen Taube
für unmöglich halten sollte , fiel sie den Jungen im Rücken an
und bearbeitete ihn mit Schnabelhieben und Flügelschlägen . Bei
dem unerwarteten Angriff versuchte der kleine Nesträuber , nachdem
er sich vergebens gewehrt hatte , schnell wieder von der Höhe
herabzusteigen , aber in der Aufregung verlor er den Halt und
stürzte aus einer Höhe von über fünf Meter auf das Straßen -
pflaster herab , wo er bewußtlos liegen blieb . Er wurde ins
Krankenhaus gebracht , und man stellte fest , daß infolge innerer
Verletzungen Lebensgefahr bestand .

hilf Dl | $ Erica E
°
upe -Lörche .

Wwl ■ rWH ♦ 19 . Fortsetzung

4 .
Herr Rosenkamp bat als kluger , welterfahrener und

scharfblickender Mann mit seiner Vermutung , daß in seiner
Enkelin viel Temperament , vielleicht gelegentlich bis zur
Abenteuerlust gesteigert , lebt , recht gehabt . Immer mehr
erkennt er sie als echte Tochter ihres Vaters Ernst Berger .

Es beginnt zwischen ibnen das unauffällige Beobach¬
tungsspiel , wie es io oft bei klugen Menschen nötig ist , die
gegenseitig aufeinander angewiesen sind und sich gegen¬
seitig unbedingt durchschauen möchten .

Gewiß , er hat seine junge Enkelin durchaus lieb , sie ist
nicht nur sehr schön , sondern gegen ihn lieb und anpasiungs -
fähig . Aber er ist unbedingt entschlossen , sie von Anfang an
in den Rahmen zu zwingen , in dem eine junge Dame aus
gutem Hauie sich hier in Hamburg zu bewegen bat .

Auch bat er bald ihre Sehnsüchte und Ziele , ihre
Wünsche und Neigungen heraus : sie laufen hinaus auf
materielle Vorteile , auf Reichtum , auf schöne Kleider , viel
Zerstreuung , Schmuck , kurz auf Lebensgenuß .

Er beschließt deswegen , nicht eine Annonce in einer
der angesehenen Familienzeitschriften oder Tageszeitungen
aufzugeben , sondern sich lieber unter der Hand nach einer
geeigneten künftigen Gesellschaftsdame für Elisa bei Be¬
kannten umzusehen , deren Empfehlung persönlich und zu¬
verlässig ist . . Rach reiflicher Überlegung erscheint ihm Herr
Linke , der Ökonom des Harvestebuder Klubhauses , als ge¬
eignet . Er kennt ibn seit Jahren als würdigen , durch und
durch soliden , sympathischen Mann , der Dank seiner jahr -
zebntelangen Tätigkeit als Restaurateur im vornehmsten
Villenviertel Hamburgs über ausgezeichnete Verbindungen
verfügt und über die Familienverhältnisse der angesehenen
Kreise seiner Umgebung unterrichtet ist .

Ihm will er seine Absicht vorlegen . Vielleicht weiß Herr
Linke eine empfehlenswerte Persönlichkeit . Bestimmt wird
er jemand wissen .

Es bereitet Herrn Rosenkamp deswegen einige Verlegen¬
heit , daß Elisa erklärt , den Großvater unbedingt auf seiner
Fahrt nach Hamburg hinein bbgleiten zu wollen . Sie möchte
endlich die Stadt — wenigstens in großen llmrisien und in
ihren Hauptgeschäftsstraßen — kennenlernen ! Und vielleicht
in diesem oder jenem schönen und eleganten Laden Ein¬
käufe machen . Schließlich einigt man sich dahin , daß sie zu¬
sammen mit der Vorortbahn von Blankenese nach Hamburg
hineinfahren , der Großvater Elisa in einem großen , erst -
klasiigen Geschäftshaus absetzt , das heißt , der Wagen , den
man in Hamburg am Bahnhof mieten wird , soll vor dem
Eeschäftshause aus Elisa zur Weiterfabrt warten . Und Herr
Rosenkamv wird einige geschäftliche Angelegenheiten in
Bankhäusern , bei Maklern und dergleichen zu Fuße erledigen .
Das sind Wege , die Elisa absolut nicht interessieren .

Und dann wird Herr Rosenkamv seine Enkelin draußen
im Harvestebuder Klubhaus erwarten , um mit ihr das Ellen
einzunehmen . Er beschließt , eine halbe Stunde vorher dort
zu sein , ehe Elisa eintrifst . Er will mit Herrn Linke seine An¬
gelegenheit unter vier Äugen besprechen .

Vor einem der vornehmsten Ladengeschäfte verlassen
beide den Mietwagen . Der Kutscher erhält den Auftrag , von
nun an die Adreßen abzufahren , die ihm die junge Dame
angeben wird , und zu einer bestimmten Stunde die junge
Dame ins Harvestebuder Klubbaus zu fahren .

Als Großvater und Enkelin sich verabschieden , markiert
Elisa noch lebhaftes Jnteresie für die Auslagen des Schau¬
fensters , bevor sie das Geschäft wirklich betritt . Aber kaum
ist Herr Rosenkamv mit seinen raschen , leichten Schritten
um eine nahe Straßenecke gebogen , als Elisa zum Kutscher
herantritt , den Wagenschlag öffnet und ihm schnell eine
Adresse als weiteres Ziel nennt .

Gleich darauf hält er auf dem Platz vor der St . - Georgs -
Kirche . Elisa siebt sich kurz um . Was für ein putziges Kirchlein
ist das ! Der Barockturm ist nur mäßig hoch . Die Kirche nicht
groß , aber von schönem Ebenmaß . Rings stehen Bäume , die
an den Zweiyen bereits die dicken wartenden Knospen des
nahenden Frühlings zeigen . Die Häuser gehören alten ge¬
diegenen Hamburger Familiei ; des mittleren Vürgerstandes .
Es sieht aus , als sei alles hier in die vergangenen Jahr¬
hunderte träumend versunken .

Elisa übersieht die Nummern und betritt in ihrer ent¬
schlossenen Art ein Haus , in dem sie im Paterre an der
Ernganysglocke läutet . Sie fragt die öffnende Pensions¬
inhaberin nach dem Ehepaar Dolderdey .

Gewiß , die Herrschaften seien zu Haus und auf ihrem
Zimmer , meint die Dame , und geleitet Elisa in der ruhig¬
würdigen Art der verwitweten Dame aus guten Kreisen .

die einst bessere Tage gesehen und nun mit Gelassenheit ihr
Brot als Pensionsinhaberin verdient , in ein Zimmer mit
hohen Flügeltüren . _ . . . . .

Der Herr und die Dame , es sind bteientgen . die EU ja
als Don Rafael und Dona Ana dem Großvater als ihre Be¬
gleiter vorstellte . begrüßen jetzt das junge Mädchen mit
einem Ausdrck unverkennbarer Erleichterung und Genug¬
tuung . , , , , , _ ,

Als die Tür sich hinter der Inhaberin . geschlossen , be¬
ginnt sofort eine Unterhaltung , ein gegenseitiges Fragen
und Antworten , das jedoch nur im halben Flüsterton ge¬
führt wird , der es unmöglich macht , etwa von drangen be¬
lauscht oder verstanden zu werden .

Man nennt sich plötzlich gegenseitig „ du und wenn der
Name des Großvaters fällt , ist der Ton eher geschäftlich lieb¬
los . als respektvoll oder liebevoll . , , .

Nach kurzer Zeit fragt Elisa , ob beide sich , nach der
augenblicklichen Wohnung von Herrn Thomas Nielssey er¬
kundigt hätten und ob er inzwischen in Hamburg einge -
troffen sei . Herr Dolderdev ( es ist nicht sein wirklicher Name )
bestätigt das . Er bat Elisas Äuftrag ausgefubrt und iest -
gestellt . daß Nielssen in Hamburg bei einer betagten Ver¬
wandten vorläufig abgestiegen ist . Ihn selbst bat er nicht
zu Gesicht bekommen .

„ Was willst du von diesem Manne ? " fragt er Elisa
nun . als sie von seiner Auskunft sichtlich befriedigt ist .

„ Ihn heiraten !" erklärt sie unumwunden .

„ Du hast doch selber darüber geklagt . daß er eigentlich
wenig entgegenkommend gegen dich ist !" mischt sich letzt
Frau Dolderdey ein . die sich bei Herrn Rosenkamv als Dona
Ana einführen ließ . Jetzt bat sie nicht nur ihre graue Perücke
abgelegt , sondern auch ihr ganzes scheinbares schüchternes ,
weltfremdes , wortkarges Wesen .

„ Ich werde ihn doch noch erobern ! Solche Männer wie
er sind vielleicht schwerer zugänglich gegen Frauen als
unsere Svanier . Diese Norddeutschen haben kaltes Mut !
Aber gerade das reizt mich so an ihm — .

"

Staunend blicken Dolderdeys sie an , denn sie steigert sich
in eine wahre Leidenschaftlichkeit hinein . Ihre Augen blitzen :
und sie preßt die Hände ineinander , als sie nun forifährl :

„ Ich bin in diesen Mann verliebt ! Darüber bin ich mir
klargeworden . Unbedingt will ich es bis zur Heirat mit ihm
bringen . Und ich werde nicht locker lassen . Schritt vor
Schritt werde ich vorangehen . Zum Glück habe ich mir ja
seine vorläufige Adresse hier in Hamburg unauffällig merken
können — .

“

„ Wie hast du das möglich gemacht ? "

„ An jedem seiner flachen Schiffskoffer , die er mit zu uns
ins Abteil nahm , hing ein kleines Lederschild , auf dem auf
einer Visitenkarte seine Hamburger Adresse aufnotiert stand ."

Herr Dolderdey lacht . Das macht immer einen etvas
seltsamen Eindruck , da seine graublauen Augen von den
dicken , schweren Lidern immer zum Teil bedeckt sind , und
dieser grobe , in etwas schweren Linien geschnittene Mund
selbst im Lächeln nichts befreiendes oder freundliches hat .

„ Da mußt du dich allerdings ziemlich kopflos in ihn
verliebt haben , daß du dir so etwas gleich zielbewußt
merktest .

"

„ Das stimmt . Er ist eben etwas ganz anderes , als was
ich bisher in Argentinien oder La Plata kennen lernte !“

Frau Dolderdey stimmt ihr zu . Sie als Frau kann
Elisas Leidenschaft verstehen . Dieser Herr Nielssen ist wirk¬
lich besonders stattlich , gesund , geradeaus , bestimmt im Auf¬
treten . ohne ie anmaßend zu wirken . Er hat wundervolles
blondes Haar und noch viel schönere blaue Augen , von einem
Leuchten , wie man es bei Männern selten findet .

Nach ganz kurzer Zeit bricht Elisa wieder auf . Herr
und Frau Dolderdey erhalten den Auftrag , ab und zu nach
Nielssen in aller Unauffälligkeit zu fragen und sich zu er¬
kundigen . was er so treibt ( Herr Dolderdey wird sich als Ge¬
schäftsbekannter der Verwandten gegenüber ausgeben ) . Das
ist UM so leichter möglich , als die Wohnung dieser betagten
Verwandten von Nielssen in ziemlicher Nähe der Eeorgs -
kirche liegt .

Dann besteigt sie von neuem den draußen wartenden
Wagen , macht pro forma einige Einkäufe für sich und läßt
sich dann zur bestimmten Stunde zum Harvestebuder Klub¬
haus hinaus führen . . ......

< Unterdessen ist ihr Großvater bereits vor ihr im Klub¬
haus ., eingetroffen . Es ist ihm recht lieb , daß heute , einem
gewöhnlichen Wochentage , jetzt um die Mittagszeit nur
wenige Gaste anwesend sind , da die meisten erst gegen sechs
Ubr , der Hamburger Hauvtmahlzeit . nach Büroschluß kommen .
Oder sie bevorzugen den Sonntag zu einem gemeinsamen
Mittagsmahl mit der Familie .

( Fortsetzung folgt .)

FAMILIENANZEIGEN

Die Geburt unserer Tochter Birgit zeigen
wir mit dankbarer Freude an : Ingrid
Blöde , geb . Völckers , z . Z. Rotes Kreuz ,
Siegfried Block , Oberleutnant u . Batterie -
Chef einer Flak -Abt . , z . Z. im Felde .
Wiesbaden (Kapellenstr . 8) , 9. Juli 1942.

Ursula Maria , Erich und Dieter haben ein
Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freude : Anneliese Klerner , geb . Schneider ,
Erich Klerner , Uffz . , z. Z. im Felde .
Wiesbaden , den 9. Juli 1942.___________

Ihre Vermählung geben bekannt : Rudi
Steinborn , z . Z. Oberfeldwebel d. Luft¬
waffe , Hilde Steinbom , geb . Alexi .
Wiesbaden , Römerberg 21. Eheweihe am
11. Juli , 11,30 Uhr Rathaus .__________

Otto Stoll , Amselberg 3, Martha Stoll ,
geb . Berghof , Frankenstr . 13, Vermählte .
Wiesbaden , den 11. Juli 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Annemarie
Riedel , Wiesbaden , Fritz Bauermeister ,
Bingen . 5. Juli 1942.

#
Bei den Kämpfen im Osten
starb am 20. Juni mein innigst -
geliebter Mann , meines Kindes

treusorgender Vater , unser guter Sohn ,
Schwiegersohn , Neffe , Cousin , Schwa¬
ger und Onkel , Oberscharführer im
NSKK .

Fritz Kurz
Gefreiter in einem Brückenbau - Batl . ,
im Alter von 37 Jahren den Heldentod .

In tiefem Schmerz : Liesel Kurz ,
geb . Theis , und Kind Klaus , sowie
Eltern und alle Angehörigen

Wiesbaden , Montabaur , Konstanz ,
Juli 1942.
Mit den Angehörigen trauern auck wir
um unseren lieben , treuen , langjähri¬
gen Arbeitskameraden .

Betriebsgemeinschaft August Engel
GmbH ., Wiesbaden , Taunusstr . 14.

Am 8. Juli entschlief sanft nach kurzer
schwerer Krankheit meine liebe Mut¬
ter , Schwägerin , Tante und Großtante ,
Frau

Marie Lehmann Wwe .
geb . Lang

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Else Körner , geb .Lehmann

Wiesbaden , den 9. Juli 1942.
Roonstraße 10

Die Trauerfekr findet Samstag , den
11. Juli , vorm 9 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

* Mein Sohn , mein einziges , ge¬
liebtes Kind , stud . jur

Helmut Neumann
Gefreiter in einem Art .-Reg .,

fand bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod .

In tiefer Trauer :
Margarete Neumann

Wiesbaden , den 9. Juli 1942.
Wielandstraße 25

Plötzlich und unerwartet entriß uns
der Tod durch einen tragischen Un¬
glücksfall unsern lieben Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herrn

Karl Diehl
Rottenmeister

im Alter von 67 Jahren .
In tiefer Trauer : Familie August
Diehl , Familie Reinhard Niebergall ,
Familie Karl Becker

W.-Erbenheim,r den 6. Juli 1942.
Wiesbadener Straße SO
Die Einäscherung findet Samstag , den
11. Juli , um 12 Uhr auf dem Südfried -
bof in Wiesbaden statt .

Am 9. Juli 1942 verschied nach langem
schwerem Leiden meine Hebe unver¬
geßliche Frau , meine gute Tochter ,
Schwester , Nichte , Schwägerin und
Tante , Frau

Else Schliffer
geb . Schleunes

im 41. Lebensjahr .
In tiefstem Schmerz : Wilhelm
Schliffet , Wilhelm Schleunes , Bau¬
unternehmer , Anny Bausch , geb .
Schleunes und Familie , Emma
Schäfer , geb . Schleunes u . Familie ,
Eppstein i. Ts . , und sämtliche
Verwandte

Naurod , den 9. Juli 1942.
Die Beerdigung findet Samstag , den
11. Juli 1942, nadim . 4 Uhr vom
Trauerhaus Bremthaler Str . aus statt .

Danksagung .
Allen , die beim Heimgang unserer
lieben Verstorbenen ihrer gedachten ,
und durch schriftliches Beileid uns
Trost zusagten , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Jacob Lang , Kinder u. Angehörige

Wiesbaden , den 10. Juli 1942.
Wellritzstraße 9, 2.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirche : Erläuterungen : W —
Wochenschlußandacht ; HG --- Haupt¬
gottesdienst ; KdG — Kindergottesdienst ;
MissG ---- Missionsgottesdienst ; GF =
Gottesfeier .
Samstag , den 11. Juli 1942 : Bergkirche :
W, Dr . Vömel . — Sonntag , 12. Juli :
Marktkirche : 10 HG , Landesb . Lic . Dr .
Dietrich ; 11.15 KdG . — Bergkirche :
10 HG , v. Bernus . — Ringkirche : 10 GF ,
Mulot . — Lutherkirche : 10 HG , Bars ;
Di . 20 Bars . — Kreuzkirche : fällt aus
(siehe Ringkirche ) . — Paulinenstift : fällt
aus (siehe Ringkirche ) . — W.- Biebrich :
Hauptkirche : 10 HG , Conradi ; Wald¬
straße : 10 HG , Lauth . — W.-Dotzheim :
10 HG , Hahn ; 11 KdG , Mi . 20.30. —
W.-Schierstein : 10 HG , Weimar ; Mo . 20
MissG , Weimar . — W.- Sonnenberg : 10
HG , Lic . Dr . Grün (Gefallenen - Gedenkf .) .
W.-Rambach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün .
W.-Igstadt : 9.30 GF , Wick . — W.- Erben -
heim : 10.45 GF , Wick . — W.- Bierstadt :
10 HG , Zimmermann .

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. : So. 6, 7 , 8, 9, 10, 11.30 ; Werkt .
6.30, 7.15 u . 9 ; Beicht : Sa . 16—19.30
und nach 20.15, So . 6—8 Uhr . — Drei¬
faltigkeitskirche : M. : So. 7, 8.30 , 10 ;
20 And . Werkt . : M. 7 Uhr ; außerdem
Mi. 6.20, Di . u . Fr . 8 Uhr , Sa . 18 Salve .
Beichtgel . : Sa . 4—7 und nach 8 Uhr ,
So. 6.30—7.30 und 7.30—8.30 Uhr . —
Maria -Hilf -Kirche : M. : So . 6, 7, 8, 9,
10 Uhr . 20 Uhr Andacht ; Wo. M. : 6.30 ,
u . 8.30 Uhr ; Di . u . Fr . erste M. 6.15.
Beichtgel . : Sa. 16— 19 u . n . 20 Uhr , So.
ab 6 Uhr . — St . Elisabethkirche : So . M.
6, 7.30, 8.45, 10 u . 11.30. And . So . u . Di .
20 Uhr . Werkt . M. 6.30, 7.15 u . 8 Uhr .
Beichtgel . : Sa . 16—19 u . n . 20, So . u .
Di. bis 8, Fr . 17—19 Uhr .
Altkatholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : KG. (Diasp .)

Freikirchen : ChristL Gemeinde Wiesbaden ,
Schwalbacher Str . 44 : So. u . Mi . 20.30
Vers . — Ev .-Iuth . Gemeinde , Dotzheim er
Straße 4 , 1. : So . 10 HG , Pfr . Marth .
Ev.-lutherische Dreieinigkeitsgemeinde ,
Kiedricher Straße 8 : So . 10 GD . —
Baptistengemeinde Adlerstraße 19 : So.
16 GD , Mi. 20 GD .

GESCHAFTSANZEIGEN

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße ._______________________

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Femsprech -Sammel -
Nr , 59226.________________________________

Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft „ Blitz -
Blank " . Inhaber : Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34 (Postkarte genügt ) .

IDie Heizungsfragen stehen wieder vor
der Tür . Der Brennstoff - Sparapparat
„ Steinfeld " hilft Ihnen sparen bei allen
Zentralheizungen . Beratungen und Er¬
läuterungen K. Bartholomäus , Rhein -
straße 68 , 2. Tel . 20939.

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfärben ,
Otto Jacobi , Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
straße 56 — gegenüber Brunnenkolonnade .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un -
verbindlich ._______

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9, Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition
Möbeltransport , Lagerhaus .

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thledge ,
Langgasse 47 . Lieferant aller Kranken -
kassen .

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
__Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
. Giersch , Goldgasse 18.

VERLOREN - GEFUNDEN

Schlüsselbund auf d.
Feldweg Gärtnerei
Gaist und Zimmer
verloren . Abzugeb .
geg . 3 Mk . Finder¬
lohn bei Eugen
Maier , Gärtner ,
Schiersteiner Berg ,
Wiesbaden .

Goldene Armbanduhr
(Armb . Double ) am
7. 7. v. Restaurant
Börse , Ratskeller ,
Wilhelmstr . , Frank¬
furter Str . verloren .
Abzugeb . geg . gute
Belohng . Fundbüro
o . Bierstadt . Höhe 3.

Köfferchen , braun , m .
Inhalt stehen ge¬
blieben Linie 4 od .
b .Scharbach,Blücher -
str . 6. Abzugeben
gegen gute Belohn ,
bei Lotz , Moritzstr .
Nr . 35, 3.

Hellbl . Wellensittich
m. R. , Jg . 38, entfl .
Geg . Belohn , abzu¬
geben b . Nikolaus ,
Lehrstraße 23, P.

TIERMARKT

Roller gef . Abzuh .
geg . Einrückungsg .
Roonstr . 15, Mtb . 2

Mannheimer Seiden¬
spitze , Jungtiere ,
hochedel , blüten¬
weiß , Stück 150 M.
abzugeben . Angeb .
u. M 502 an T.-V.

Rehpinscher , schwz .-
braun , entlaufen ,
auf den Namen
.Bobby “ hörend .

Abzugeben gegen
Belohnung bei Dr .
Stein , Kapellen¬
straße 91.

Schäferhund , sehr
wachsam , zu ver¬
kaufen . — Stein ,
Römerberg 13.

Drahthaarfoxe , 6 W.
alt , reinrassig , zu
verkauf . Oranien -
straße 12, Laden .

Gr . schw . Portemon . ,
Inhalt ca . 30 Mk. ,
Straßenbahnheftch .
von Karlsruhe und
altes Rezept , am
Donnerstag vorm .
verlor . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Albrechtstr . 46 , P

UNTERRICHT

Wer erteilt Unter¬
richt 1. „ Alf - Flöte ?
Ang . u . L 503 T.- V.

Rotfuchspelz Mittw . ,
8. . von Sonnenb .
Str . nach Kurhaus '
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung
Sonnenberg . Str . 24

Lehrerin od . Schüler
zur Nachhilfe für
Sjähr . Schüler so¬
fort gesucht . Kur¬
hausnähe . Preisang .
u. D 505 an T.- V.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Au~ ?®b.e ,v0” Salzheringen auf den mit Aufdruck „ EA Stadt
Näh ™. -» ,.. versehenen Abschnitt N 32 der rcsa und blauenahrnuttellurte 38 und gegen Abstempelung des Feldes K 1

.u 5ni5s <: ‘t fes ^rengef erbenen Haushaltsausweises
dän 1,

d
t

FKdiverkaufssteile Die Ausgabe erfolgt Somstag ,
™ lull 1-42. nur in der Nummernreihe der Fisdikarte

PA:i2,0S1r2SUO ; Dienst . H. : 4206- 4449 ; Fleisch :
18106- 20246 ; Fricke ! fr . : 50596- 51500 ;23756- 24100; Neuser : 28156- 28380 ; Neuser : 28156 bis: 26196—37630 ; Schaaf : 41786— 42136 ; Schläfer :43716- 43950; Wolter : 45886—46160 ; Berg : 53171—53500 ;

^ u' us : 5« 11—54471; Korn : 56171—56500 ; David : 58431 bis>8815 ; Schroder : 60246- 60392 ; Neuhaus : 61846- 62000 ;
- 64396- 64567 ; Stiehl : 66306—66464 ; Krüger : 68806ob 68857. Jedcel ; 70451—70536 : Beinerner : 72081—72191 :Klepper : 44391—44475: Veite , Lamridi am Ausgabetag wirdausgerufen ! Einpackpapier und Gefäße sind unbedingt mit -
zubnngen . Verbraucher , die bei keinem Fischgeschäft ein¬
getragen sind , erhalten die Salzheringe in der Woche ab13. 7. 1942. Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Kartoffelversorgung . In der Woche vom 13. bis 18. Juliwerden auf den Abschnitt 3 des neuen Bezugsausweises fürSpeisekartoffeln für jede versorgungsberechtigte Person
K sPeisEkartoffeln ausgegeben . Soweit die Klein -verteüer bereits über Kartoffelvorräte verfügen , kann mit derAbgabe der Speisekartoffeln auf den genannten Kartenabschnittsofort begonnen werden . Zur rechtzeitigen Heranschaffungder Verteiiungsware ist es erforderlich , daß Versorgungs¬berechtigte . die den Kartoffelbestellschein für den 38 Ver¬

sorgungsabschnitt noch nicht bei einem Kleinverteiler ab -
gegeben haben , dies unverzüglich nachholen .Die Kleinverteiler haben die Bestellscheine 38 von den Kar -’ ™ fn abzutrennen , und zu je 100 Stück auf Bogen auf -
„eklebt , in der üblichen Frist bei dem Ernährungsamt zurAusstellung von Bezugsscheinen einzureichen . Die einzelnenKartenabschnitte sind dagegen , den Vorschriften entsprechendnicht abzutrennen , sondern nur zu entwerten . Wiesbaden .

- den 9- lull 1942. Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .

FOih .im ?a= aZie.
SenVer,i ? e,? ng - GemäS Verfügung des Herrn

freien “ denv“ Wlrd . ? er Ziegenbestand der Mitglieder der
vom Vr Ziegenversidiertmg durch Zählung nach dem Standm 1. Juli 1942. festgestelit . Die Ziegenbestandsnachweisungenhegen in der Zeit vom 13. bis 26. Juli 1942 zur Einsichtnahmeoffen und zwar : Alt - Wiesbaden in den städt . Diensträumen ,Dotzheuner Straße 3, Zimmer 11 ; W.- Biebrich , W.- Schierstein .bei den zuständigen Verwaltungsstellen ;

Je ! ” errn Karl Thoma , Obergasse 48 ; SiedlungFreudenberg bei Herrn Albert Brieger , Lilienweg 59 ; 'ff . -
'

£ “ Jn . be! Georg Klepper , Schiersteiner Straße 42 ;W.-Erbenheim bei Herrn August Weber , Bierstadter Straße 50 ;
JnÄsi ' u8 “ ? Aßmus Schneider , Hintergasse 11 ;W.- Heßioch bei Herrn August Göbel , Langgasse 11 ; W.- Igstadt
W1 Ramha * i.

1?e'2ridl Schleim , Bierstadter Straße 4 ;
n Hfr ™ Gottfried Martin , Platter Straße 16.

m?i? a8n i„
a?f Berichtigung der Ziegenbestandsnachweisungen

Ablauf £ ,dnwbei" erwa £ nten Zeit dort gestellt werden . Nach
h. ri?A . iZ :mOffeiegungsfrist k6nnen Einsprüche nicht mehr
berücksichtigt werden .

Krie. « Stn„ au5ahme ?rfol8 ‘ von irtzt ab auf die Dauer des
? noch einmal im Jahr . Der Beitrag für das Jahr
7

° m J ’ Iu a1 bis 30' , uni 43) ist auf 1,40 RM . pro
« hfL wor ?en und ist sofort nah Anforderung zu
Ä * d,£ ,h,Unil uat dcn AussdlluB aus der Versicherungbähen nur solche Mitglieder Anspruch auf
mMi « ^ eg«.

le-rU" g' Jde!en Beamter Ziegenbestand Beitrags -
SärtPhSS ?*

W- UJ*A
dte inre Beiträge auch tatsächlich ge-b

H
Wie’£aden , den 4. Juli 1942. Der Oberbürger -meuter — Liegenschaftsamt . —
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GASTSTÄTTEN
Auchverkaufen .

Einzelteile cd . zum
Näh .

In

STELLENANGEBOTE

LICHTSPIELE KAUFGESUCHE

r

Die Julika2

am Kurhaus

3

TAUSCHVERKEHR

WOHNUNGSTAUSCH

Michafeberg 6

Männlich

HEIRATEN p>:

cv

D.R.P.
cv

D)

VERKAUFE

STELLENGESUCHE

<AMännlichWeiblich

VERSCHIEDENES
VERMIETUNGEN

Kleb - Albu . Büroleime

gesucht .
Blücher *

Versdirotten
Tel . 26631.

Herren - Halbschuhe ,
schw ., gut erhalt . ,
Gr . 40 gegen eben¬
solche (auch braun )
Gr . 42 zu tauschen
oder zu kaufen ge¬
sucht . Ellenbogen -
gasse 10, 2 Iks .

Welcher Schreiner
fertigt Wickelkomm .
an oder hat eine
gebrauchte zu ver¬
kaufen ? Eilt ! Adr .
Wbd. - Sonnenberg
Danziger Str . 25, 2

Futteral
Peter ,

cv
T
cv

Dauerwellen
Henne -Champons
Blondieren

L
CD
CD

Taunus - Lichtspiele W .- Bierstadt

„ Heimkehr " .

THEATER * KURHAUS

Dieser Film packt jeden . — Eine un¬
vergleichliche Leistung der Wessely I
Man muß die Wessely sehen , die
große Paula Wessely . . . I
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

<v

<C
<D
X
u
cö

®
01
<v

CD
49jähr . Mainzerin ohne Anhang , mit fest .

Eink . u . Eigenheim , °w . pass . Heirat .
Angebote unter S 3666 an Anzeigen¬
frenz Mainz .

deuten auf eine Fuß¬
schwäche hin . Holen
Sie sich bei uns Rat .

v
a
E
L
v >

Alt . Ehepaar findet
liebevolle Dauer¬
aufnahme in Pens ,
geg. 4-Zim .- Wohn .
Ang . n . A 933 TV.

Heimarbeit gesucht .
Ang. u . L 508 TV.

H.- Anzug , gut erh . ,
Gr . 46, D .- Kostüm ,
Gr . 44, alles gut
erhalten , gesucht .
Ang , u . H 495 TV.

Herren -Hut , braun ,
Größe 59, zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 503 an den T.-V.

Nieversagend ,
immer

arbeitsbereitJ

Kinderwagen f. 30.-
zu verkauf . Anzus .
zwisch . 5 u . 6 Uhr
Nettelbeckstraße 22
H. P. . r . bei Wahl .
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Kinderwagen , neu ,
ungebraucht , für 68
Mk. zu verkaufen .
Foto -Kukuk .

mit Ralph Arthur Roberts f Ma
Wüst , Theo Lingen , Htii Finken¬
zeller , Hans Hoh , Paul Henckels ,
Rudolf Platte .

Nicht für Jugendliche .

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Wohn - u . Sdilafz . ,
gut ausgest . , Zentr .-
Heiz . , Badben . . , in
schön geleg . Villa
zu vermieten . An¬
gebote unter T 505
an den Tagbl .-Verl .

H.-Mantel (Cover¬
coat ) mittlere Fig .
gut erhalten , für
50 RM zu verkauf .
Karl -Ludwig - Straße
Nr . 4, 1. St . rechts .

Hausmeisterstelle für
Etagenh . m. Heizg .
Nahe Kochbrunnen
(Wohng . 1 Zim . u .
Küche) zu vergeben .
Ang , u . F 503 TV.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Kurhaus . Wochenplan . Montag , den
13. Juli , 20 Uhr : Konzert . Dienstag ,
14. Juli , 16 u . 20 Uhr : Konzert . Mitt¬
woch , 15. Juli , 16 u . 20 Uhr : Konzert .
Donnerstag , 16. Juli , 16 und 20 Uhr :
Konzert . Freitag , 17. Juli , 16 u . 20 Uhr :
Konzert . Samstag , 18. Juli , 16 Uhr :
Konzert ; 20 Uhr : ,,Von der Oper bis
zum Schlager " ; Erwin Kraatz / Friedel
Kraatz -Hecker . Sonntag , 19. Juli , 16 und
20 Uhr : Konzert .

Roßhaare u . Mate . ,
wenn auch Drei
beschädigt , u . Fern¬
glas , gut erh ., mit

2 Anzüge , gut erh . ,
f . schm . Fig ., nur
aus g. Hause , ges .
Ang , u . D 506 TV.

Bett - , Küchen - oder
Tischwäsche gegen
braune Halbschuhe ,
38- 40, zu t . ges .
Ang , u . B 503 TV.

Wohnung , möbliert ,
2 Schlafz . , 1 Wohnz .
m . Küchenben . , von
höher . Beamten in
Wiesb . o . unm .Nähe
sof . o . später ges .
Ang , u . D 510 TV.

Schreibmaschinen
verleiht W. Grase ,
am Schillerplatz . —
Reparaturen ._______

Wer fertigt Leder -
handsdiuhe an ?
Ang . u . A 940 TV.

WALHALLA
Film und Variete

Walhalla - Theater , Film u - Varietö .
In Erstaufführung : „ Erbin vom Rown -
hof " , nach einem Singspiel von Georg
Queri . Spielleitung : Frans Seitz . In den
Hauptrollen : Hansi Knotek , Paul Klin¬
ger . Trude Haefeim , Gustav Waldau ,
Sepp Ries , Rud . Carl , Hans Seitz , Leo
Peukert u . a . Bühne : 7 Maravillas die
bekannten deutschen Sportmädels und
das Grip Quartett von der Scala Berlin .
15, 16.30 und 20 Uhr . So. auch nach
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Luna -Theater , Sehwalbacher Str .
Lotte Rausdi . Fritz Kämpers . Rene

Deltgen , F. Marian in „ Nordlicht .

Bleichstr . 5.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort
gesucht . Wiesbadener Tagblatt . Schalter -
halle rechts .

Negativ - Retuscheur !
Habe laufend Por¬
trät - Planfilme in
Heim -Retusche zu
vergeben . Angebote
u . W 498 an T.-V.

Dame , geb . , sucht
Stellung für allge¬
meine Büroarbeiten
im Hotelfach oder
dergl . Angebote u.
E 494 Tagbl .- Verl .

Briefmark . , (Samm¬
lungen ) immer bar¬
zahlend . zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . . von 1924
b 1939 Briefmark .-
Heß , Mauritius¬
str . 16. Femr . 285)5

2 Schlafkoltern , gut
erhalten , gesucht z .
tausch , gegen eben¬
solche Bettwäsche
oder Kissen . An¬
gebote unter H 503
an den Tagbl .- Verl .

1 P. Damen - Schuhe ,
neuwertig , Gr . 39,
geg . gleichw . Gr . 37
zu tausch , gesucht .
Nerotal 8. Garten¬
haus 3. Stock .

Küchenschr ., g. erh .
20.- , 3 Tische , 1 T.
6 - , 2 i 3.- z . ver¬
kaufen . — Teigeier ,
Adlerstr . 33, V. 2.

Flurgarderobe 30.- ,
2 Flurspiegel , 2 m
hoch , 50 cm breit ,
St . 15.- , Koffer 10.-
Zahnzangen z. Aus¬
wahl St . 2.- , Vor¬
wärmeofen 10.- ,
Presse für Zahn¬
ersatzplatten 20.- ,
Schleuderapparat 10,
2 Firmenschilder ,
1 :1 m , St . 10.- vk .
Dentist Rehm .
Friedrichstr . 50. 1 1.

Heizer für kl . Zen -
tralheizg . Nähe der
Freseniusstraße ges .
Ang , u . K 505 TV.

Lagerarbeit . , mehrere
evtl , auch Leicht -
Invaliden , sof . ge¬
sucht . Nik . Calmano
oHG ., Großhandlg .
sanitärer Anlagen ,
Dotzheimer Str . 41.

Kraftfahrer , Führer¬
schein III , sucht
Kohlen - Meckert ,
Nerostraße 33.

Moritzstraße 6

Paula Wessely
Attila Hörbiger
Gina Falkenberg

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 2a637 .
„ Der Weg ins Freie " . Zarah Leander ,
Hans Stüwe , Siegfried Breuer , Eva Im¬
mermann . Dieser Fihn schildert ein
dramatisches Frauenschicksal mit starken ,
erregenden und zu Herzen gehenden
Tönen ! Eine einzigartige Frau und eine
große Sängerin , die sich ans den Im¬
pulsen ihres südlich heißen Blutes ganz
dem Leben schenkt , und der das Glück
des Ruhmes , der Liebe , des hundert¬
fältigen Besitzes und Genießens zufällt ,
wächst In der einsamen Stunde harter
Entscheidungen über sldi selbst hinaus
und bringt das höchste Opfer ihres
Herzens . — Nicht für Jugendliche . Wo .
15.30 , 17.45 , 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40 und 20 Uhr .__________ ___

Sparsame
Kleinwagen
Opel P/4 u . 1,3 Olympia , Adler -
Junior , 1,2 BMW. , 0,7 DKW .,
1,0 Fiat , 1,0 und 2,0 Opel
Lief erwäg , mit Plane bietet an

Autohaus Wiesbaden
Abt . Gebrauchtwagen , I . 59946.

r
cv

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige . Samstag und Sonntag — nur
diese beiden Tage — ist der große Ge¬
sellschaftsfilm um Freundschaft und
Liebe — um Ruf und Ehre einer Frau —
einer der schönsten Lil -Dagover - Filme in
Wiederholung im Spielplan : „ Rätsel um
Beate " , nach der gleichnamigen Komödie
von Alfred Möller und Heinz Lorenz .
In weiteren Rollen : Sabine Peters ,
Albrecht Sdioenhais . Musik : Peter
Kreuder — Gerüchte umgeben die schöne
Witwe Beate , weil sich vor Jahr und

Tag in ihrer Villa um Mitternacht ge¬
heimnisvolle Dinge abgespielt haben ,
mit denen man das überraschende Ab¬
leben Kaiserlings in Verbindung bringt .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo 15.30. 17.45 . 20 Uhr . So. 13, 15.20.
17.40, 20 Uhr . Eines der schönsten
Lustspiele ist „ Diskretion Ehrensache " .
Hell Finkenaeller , Ida Wüst , Fita Benk -
hoff , Ralph Arthur Roberts , Theo Lingen ,
H . Holt , Paul Henckels , Rud . Platte ,
Hans Hermann Schaufuß , Kurt Seifert .
Nicht für Jugendliche .

Sommer
fest 11 . und 12 . Juli

Zimmer , möb !. , nur
für Herrn , sofort
frei Jahnstraße 32,
Parterre ._____________

Werkstatt o . Lager -
raum zu vermiet .
Ang . u . E 496 TV.

Biete einfache 3-Z - 1l - Z.-Wohn . Stb . g.
I 2-3- Z.- Wohn . , Vdh . ,
| zu tausch , gesucht .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrieh .
Freitag bis Montag Willi Forst s großen
Wiener Film frei nach Motiven der welt¬
berühmten Johann - Strauß - Operette
„ Wiener Blut " mit Willy Fritsch , Maria
Holst , Hans Moser und Theo Lingen .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo. 20 Uhr , So. 17 u . 20 Uhr .
So. nachm . 14 Uhr Jugendvorstellung
„Abenteuer im Engadin " .

2 K.- Schulranzen , g.
erhalten , gesucht .
Ang , u . B 494 TV.

Fährrad gesucht .
Walenda , Adelheid -
straße 96.

Trude Haefelin , Gust .Waldau ,
Sepp Ries , Rudolf Carl , Hans
Seitz , Leo Peukert u. a .

Jugendliche nicht zugelassen .
Auf der Bühne : 2 Junglas , Artisten

von Weltruf .
15, 16.50, 20 Uhr , So. auch 15 Uhr .

Koffer zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 24709.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) ,
des großen Erfolges wegen Wiederholung
des Programmes : „ Wir erinnern una
• em " , mit Adele Sandrock , Renate
Müller , La Jana , Ralph Arth . Roberts ,
Rudi Godden , Fite Benkhoff , Hilde
Hildebrand , Zarah Leander , Mady Rahl ,
Lizzi Waldmüller , Hans Albers , Willy
Porst , Gustav Gründgens , Jupp Hussels .

s . . Und Allerlei aus aller Welt . Ferner
im Programm : „ Die drei Smaragde " ,
ein lustiger Kurzfilm , und der Olympia -
Kulturfilm : „ Höchstes Glück der Erde ,
aof dem Rücken der Pferde “ . Dazu die
neueste Wochenschau . Besorgen Sie sich
bitte rechtzeitig Eintrittskarten . Vor-
verkauf täglich an der Kasse ab 15 Uhr .

Foto , 9X12 , Rollf . .
u . Fiimp . . Comp - 1
Verseh !. , Bl . 6 .3 b .
1/250 Sek . , 70 Mk .
zu verk . Angeb . u .
E 498 an den T.-V.

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Freitag , 15, 17.30, 20 Uhr , letzt¬
malig der große Film : „ In geheimer
Mission " nach dem Roman „ Viel Lärm
um Severin " nach Ed . Sabott . In den
Hauptrollen : Gustav Fröhlich , Camilla
Hom , Ruth Hellberg , Paul Wegener . Ein
verwegener Bursche — Bezaubernde
Frauen — Gefährliche Männer in einem
Strudel tollkühner Begebenheiten . — Die
neueste Wochenschau , auch heute letzt¬
malig : „ Eroberung von Tobruk und
Kampf um Sewastopol " — bringt Rom¬
mels Sieg in Nordafrika : Durchbruch
durch die Gazala - Stellung , Vor¬
stoß durch die Wüste / Blitzangriff
auf Tobruk / Die Eroberung der
Festung , Verfolgung des geschlagenen
Feindes / Der Ring um Sewastopol
Stukas im Angriff , Zertrümmerte
Panzerforts / Der Nordteil der Festung
erobert , Erbitterte Nahkämpfe .

Eines der schönsten Lustspiele ist

Diskretion -

Ehrensache

Übersee -Koffer oder
auch and . Koffer ,
Zither u . Pelzmant .
(alles gut erhalt .)
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 958 TV.

Radio , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Adresse zu erfrag .
im Tagbl .- Verl . Kp

Radio , Anzug , Gr .
48, alles gut erh . ,
gesucht . Ang . u .
L. 494 an den TV.

Batterie - Empfänger
in nur gutem Zust .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 502 TV.

Kiavierstuhl , gut er¬
halt . , mögl . Nuß¬
baum od . Mahag .,
zu kaufen gesucht .
Eilangeb . u . M 503
an den Tagbl .-Verl .

Wäscheschrk . (weiß )
und Nähmaschine
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 506 TV.

Kleid .-Wäscheschrk .,
gut erh . . sof . ges .
Ang . u . G 506 TV.

Gasheizofen 65 Mk . ,
kleiner Herd 42 M.
zu verk . Ofenkaus ,
Bismarckring 28.

Leimofen , gebraucht ,
zu verkauf . Becht ,
Klingerstraße 4,
Telefon 25224.

Rollfilmkamera 6/9
oder Box gesucht .
Angebote u . S 499
an den Tagbl .-Verl .

Photo - Apparat Leica
oder ähnl . sofort
zu kaufen gesucht .
Wippich , Lang¬
gasse 4. — Tele¬
fon 24096.

" äftse » »

biger , Trude Marien .___
Kömer -Ltch » ■ •• lo W .- Dotzheim :

..Zwei in einer großen Stadt . ________

l Zimmer und Küche
evtl , auch 2 Zim .
u . Kü . , z . 15. Juli
gesucht . Angeb . n .
G 505 an den T.- V.

[—2 Zimmer , möb !. ,
mit Küchenbenutz .
von ält . Ehepaar
(Dauermieter ) zum
1. August gesucht .
Ang , u . G 504 TV.

evtl . Zentralheiz . ,
bis zu 120 Mk . , so¬
fort oder später
gesucht . Angeb . an
Moerler , Kaiser -
Friedr .- Ring 21 , 3.

I- Zim .-Wohnung m.
Mans . , Küche und
mögl . auch Bad u.
Zentr .- Hz . , in gut .
Wohn !., v . Pension ,
z 1. 8. od . sp . ges .
Ang , u . D 492 TV.

Ang , u . T 495 TV.
2- Zim .-Wohnung im
4 . St . , 35 Mk . , geg .
gleiche , nied . Stock¬
werk , b. 50 Mk ., o .
4-Z.- W. b . 90 Mk .
zu tausch , gesucht .
Ang , u . T 504 TV.

Tausche schöne 2-Z.-
Wohn . , 1. St . , nahe
Städt . Krankenhaus ,
gegen 2—3-Zimmer -
Wohn . , n . Platter
Straße . Angeb . u.
M 493 an den T.-V.

1- Zimmer - Wohnung
in Biebrich gegen
gleiche in Wiesbad .
zu tausch , gesucht .
Ang , u . H 506 TV.

Suche 3- Z.-Wohnung
in günstiger Lage ,
biete 6 Zim ., Bad ,
in Bahnhofsnähe .
Ang , u . B 510 TV.

Klcidersdirank und
Bücherschrank ges .
Ang , u . B 506 TV.

Küche , neu o . gebr . ,

fut
erhalten , zu

auf . gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Kt

Spielleitung : Franz Seitz .
* den Hauptrollen :

Hansi Knotek , Paul Klinger ,

Kontoristin in Dauerstellung auch für
halbe Tage gesucht . Angebote mit Ge-
haltsanspruch u . A 946 an Tagbl .- Verl .

1. Verkäuferin und Kassiererin , unbedingt
zuverlässig und selbständig , frühere
Filialleiterin u. dgl . bevorzugt ; ferner
eine Verkäuferin bald oder später ge¬
sucht . Th Fritz Bauer , Feinkost , Moritz -
gtraße 24, gegenüber Gerichtsstraße .

Serviererinnen (Dienst ab 19 Uhr ) stellt
ein Walhalla - Gaststätte . __

Näherin , tücht . , für ganze od . halbe Tage
sofort gesucht . Adresse i . Tagbl .rV . Ko

Frauen und Mädchen für leichte Tätigkeit
(auch stundenweise ) sofort oder für
später gesucht . Becco K. G.» Wiesbaden ,
Bleichstraße 18

Eine Lederhose , gut
erhalt ., f . schlanke
Figur zu kaufen
gesucht »Mainzer
Straße 31, Part .

Abendschuhe , g. e. ,
Gr . 39, sofort zu
kaufen ges . Bauer ,
Michelsberg 28, H. 2

Herr .-Stiefel , neuw .,
eleg ., schwarz , Gr .
44 , zu kaufen ges .
Ang , u . T 502 TV,

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Freitag, " in Wiederaufführung
„ Land der Liebe “ , mit Gusti Huber ,
Albert Matterstock , Oskar Sima . Eine
Tonfilm -Operette , witzig , heiter und be¬
schwingt . Nicht für Jugendliche zuge¬
lassen . Wo. : 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
So . : auch 13.30 Uhr .___________________

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Freitag , letzter Tag : „ Seine
Tochter ist der Peter “ . Ab morgen :
In Erstaufführung : „ Unter dem Kreuz
des Südens “ , mit Doris Durante , An¬
tonio Genta , Enrico Glori , Giov . Grasso .
Eine romantische Liebesgeschichte voll
Abenteuer und Leidenschaft . Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
So . auch 13.30 Uhr .

Foto - Apparat (Roll¬
film) , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 500 TV.

1- 2 schöne Bronze -
od . Meißner Fig . u .
1 silb . Tee - oder
Kaffeeserv . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
A 956 an den T.-V.

Angorabluse zu k .
gesucht , weiß oder
blau , Größe 40-42.
Angebote u . D 504
an den Tagbl .- Verl .

Weiß . Rock u . lange
weiße Hose , beid .
gut erh . , gesucht .
Ang . u . K 511 TV.

Damen - Bademantel
und Anzug , Gr . 46,
Kinder -Bademantel .
4—5 Jahre , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter W 499 an
den Tagbl .- Verl . o.
Telefon 21163.

Damenfilzhnt , braun ,
groß , zu kaufen
gesucht Angebote
u . E 504 an T.-V.

I- , 2- od . 3-Z.- Woh .
m. Küche , evtl . Bad ,
auch Teilwohnung ,
ab sofort gesucht .
Ang , u . F 510 TV.

'- Zimmer - Wohnung
für sofort od . spät ,
zu mieten gesucht .
Ang , u , D 507 TV.

I Zimmer o . Küche
von pünktl . Dauer¬
mieter sofort oder
spät , gesucht . Ang .
u . W 510 an T.-V.

Kinderwagen , gut er¬
halt ., z . kaut . ges .
Ang , u . W 506 TV-

Paddel - u . Faltboot
zu kaufen ges . Pr .-
Ang . u . T 510 TV.

Küchenwaage , g. e . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 505 TV.

Kaufe laufend große
Herde u. Kochtöpfe
für Werksküchen .
Ofenkaus,Bismarck -
ring 28.__

Gas - Backofen , sehr
gut erh . od . neuw . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . B 497 TV.

Gasbackofen , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
F 511 an den T.-V.

Wir suchen für sofort Dolmetscher oder
Dolmetscherin mit perfekten russischen
Sprachkenntnissen . Bewerber muß als
energische Aufsichtsperson geeignet sein .
Kalle u . Co . , Aktiengesellschaft , Wiesb .-
Biebrich , Lohnabteilung .____ __

Lackierer öder Malermeister zum Vor¬
lackieren , Malen oder Lackieren und
Malen von Bauernmöbel nach Entwurf
gesucht . E. Klapper , Bauernmöbel ,
Webergasse 37, Telefon 28627.________

Arbeiter für sofort oder später gestickt .
Ing . Ernst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22.

W.- BIEBRICH , Lagerpl . Fa . Beck
Eifee - Kirchner - Straße , täglich :

Volksfest •

Beamter i . R. sucht
Beschäftigung in
kaufmännisch . Büro .
Angebote u . H 509
an den Tagbl .- VerL

Invalide , 55 Jahre ,
sucht leichte Arbeit
bei Dauerstellung .
Ang . u . F 506 TV.

Scholls
Fusspflege -Sys tem

Langgasse 42 44

Zimmer , gr . , leeres ,
mit Zentralheizg . in
zentral . Lage in nur
bestem Hause ge¬
sucht . Angebote u .
F 507 Tagbl .- Verl .

Raum zur Einricht .
e . Mietwaschküche ,
Nähe der Ellen¬
bogengasse »gesucht .

Ang . u . D 498 TV.

Wohn , in bester
ruh . Lage , Miete
60 Mk . Suche gute
4—5- Zim .- Wohnung
mit Komfort . An -
geb . u . E 505 TV.

Kassel -Wiesbaden .
Biete in Wiesbaden
3- Zim .- Wohnung n
bester ruhig . Lage ,
Miete 60 M. Suche
in Kassel 4- bis
5- Zimmer - Wohnung
mit Komfort . An -
geb . u . F 505 T.- V.

Straße 6 , Gartenh .
Telefon 29244.

D .-Fahrrad zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E 507 an den TV.

Kinderwagen , gut er¬
halten , mit Matr .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 501 TV.

Pelzmantel , Bisam -
rüde en , gut erhalt . ,
f . 1000 Mk . zu vk .
Telefon 23897.

Herrenanzug , g. erh .
35.- , H.-Uhr 30.-
zu verk . Hellmund -
straße 19, 3. St .

Herrenmantel , g. e. ,
Gr . 48, 50.- zu ver¬
kaufen . Schlichter -
straße 13, Linn .

Lammf .-Mtl . u .Mütze
1- 2}. ,6.- , Sommerkl .
hellbl . , 2jähr ., 2.50
Gummicape 2j. 1.75
Sandal . Gr . 21 2.50
all . s . erh . . zu vk .
Goethes tr . 8, 1.

Ein Kostüm , neuw .,
Gr . 50, 120 Mk.,
brauner Seiden¬
mantel 48 Mk.,
2 Figuren ä 40 M.,
1 Sanas Universal¬
dünstapparat 45.- .
Anzuseh . nicht vor
10 Uhr Emser
Straße 57, 1. Stock .

DKW.-Sonderklasse
1934, s (Mdhaft , zu

Biete gemütl . 3- 2 -
Wohn . einger . Bad ,
Küche , Speisek .,
heizb . Mansarde ,
2 Keller , 2 Balkone ,
Ofenhz . , Amdtstr . ,
gegen ger . 3- Zim .-
Wohnung , Nähe
Staatstheater . Ang .
u . W 502 an T.- V.

Tausche sch . 3- Zim -
Wohnung in 1. Et .
gegen 2- Zimmer -
Wohn . od . kleines
Häuschen in ruhig .
Lage am Stadtrand .
Angebote u . T 501
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möb !. , von
Ehepaar f . 14 Tage
gesucht . Angebote
an Eberhard , Park -
straße 17.__________

Zimmer , möb !. , mit
voller Verpflegung
von älterer Dame
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
E 503 Tagbl .-Verl .

Zimmer , möb !. , oder
Mansarde sucht be¬
rufstätiges Ehepaar
z. 1. Äug . Dragu -
nowitsch , Opelhaus ,
Wiesbaden .________

Dauerheim , beh . , v .
geb . älterer Dame
als zahlender Gast
in guter Familie z.
1. 8. , evtl , später ,
gesucht . Vorort od .
Stadtrand bevorz .
Angebote u . L 510
an den Tagbl .-Verl .

Volle Pension mit
Wäsche - u . Garde¬
robe - Instandhaltung
u . etwa erforderlich
werdender Pflege f .
79jährigen Herrn
(guter Selbstzahl .)
möglichst sofort in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
Freisang . unt . Ang .
des früh . Termins
u . E 510 an T.-Vl .

Tausche schw . Dam .-
Schuhe , neuwert . ,
Gr . 38, geg . Gr . 39,
ebenfalls neuwert .
Ang , u . B 507 TV.

Gutes H .- Fahrrad
gesucht zu t . gegen
ei . Kocher u . and .
Haus - u . Küchen¬
gerät in bestem
Zustand . Angeb . u .
K 503 an den TV.

Wer tauscht neuwert .
Schuhe , 36 4̂ gegen
37 % . 2flam . Gas¬
ofen für 10 Mk . zu
verkauf . Anzuseh .
Sonntagmorgen von
10—12 und Montag
von 10— 12 Uhr bei
Stücken , Feldstraße
Nr . 6» 1. Stock .

Jugendfahrrad , sehr
guterh .»geg .Damen¬
rad z tausch , ges .
Ang . an Fritzsche ,
K.-Fr .- Ring 62 , 1.

Wohn - und Doppel¬
schlafzimmer , mbl . ,
m. Küchen - ü . evtl .
Badbenutzung von
zwei berufstätigen ,
jungen Damen ges .
Angebote u . G 509
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , gut möb !. ,
mit 2 Betten und
Kochgelegenheit von
Polizei -Beamt . zum
1. Aug . für längere
Zeit gesucht . Ang .
u . G 500 an T.-V.

Zimmer , gut möb !. ,
mögl . Nähe Bahn¬
hof , evtl . m . Teil¬
verpfleg . , zum 1. 8.
zu mieten gesucht .
Ang , u . B 505 TV.

Wohn - u . Schlafzim .
(gut möbl .) , mit
Küchenbenutz . von
Reichsbeamten zum
1. August gesucht .
Ang , u . W 504 TV.

Zimmer , möbl . , für
zwei Personen , mit
oder ohne Küche ,
mögl . Nähe Wald¬
straße zu mieten
ges . Pr . b 50 Mk .
Ang , u . S 505 TV.

Frauen oder Mädchen mit guten Umgangs¬
formen zum Platzanweisen gesucht .
Walhalla -Theater ._________________ _______

Frauen , mehrere tücht . , für alle Arbeiten
abends von 18—23 Uhr sofort gesucht .
„Mutter Engel “ , Langgasse 52._________

Zeitungsträgerfinnen ) mit u . ohne Rad
sofort gesucht . Auch als Nebenbeschäfti¬
gung geeignet . Frankfurter Zeitung
Wilhelmstraße 60, L

Gasheizofen , gebr .
od . neu , zu kaufen
ges . Drog . A. Jünke
Kaiser - Friedrich -
Ring 30.

Kochplatte,kl . ,elektr .
120 Volt , gesucht .
Ang , u . B 502 TV.

Schreibmaschine , ev .
auch reparaturbed . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 510 TV.

Haushaltnähmaschine
gut erh . , neuwert . ,
evtl , elektr . Antr . ,
zu k . ges . Ang . u .
T 506 an den TV.

Sdiuhmacher - Nähm .
und Klebepresse
gesucht . ‘ A. Hardt ,
Wiesbad .- Bierstadt ,
Ellenbogengasse 13

Schrotmühle f. Hand¬
betrieb zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
G 497 an den T.-V.

Klein , elektr . Motor
für Nähmaschine zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . A 939 TV.

Elektro - Moto re in
allen Spannung , u .
Größen kauft lauf .
Otto Peuss , Neu¬
gasse Nr . IS . —
Ruf 20762._________

Gartenschirm , groß
oder klein , zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . G. 498 TV.

Gr . Wasserkanne ,
emailliert , gesucht .
Ang , u . G 510 TV.

Einmachglas . , 1, iVz
u . 2 Ltr . zu kauf ,
gesucht . Braun ,
Schiersteiner Str . 76

Feuersichere Kassette
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 508 TV.

Buchen - , Eichen - ,
Tannensägemehl u .
Hobelspäne wagg .-
weise laufend geg .
Vorkasse gesucht .
Viktor Steiner ,
Sägemehl -Vertrieb ,
Mainz , Frauenlob -
straße 57, Stb . 1.

Forellen - Angel und
- Gerät zu k . ges .
Ang . u . A 932 TV.

Mod . Küche und
Schlafzimmer , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 509 an den T.-V.

Saub . Metallbett ge¬
sucht . Preisangeb .
u . F 504 an T.-Vl .

Schreibtisch , Sofa o .
Couch , Kleiderschr . ,
Aktenschrank , sechs
gleiche Stühle,mehr .
Schreibtischsessel ,
Teppich und Bett¬
wäsche , all . in gut¬
erhaltenem Zustand ,
zu kaufen gesucht .
Scheidemandel -
Mctard - Werke AG .,
Wbd . - Schierstein ,
Telefon 61141.

Mod . Couch , Schlaf¬
zimmer , 2fl. Gas¬
herd und ein K.-
Sportwag . zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
G 503 an den T.- V.

Ladeneinrichtung , ge¬
braucht oder neu ,
gut erhalten , zu k .
gesucht . Angebote
u . Schließfach 56
Hauptpostamtwies¬
baden .

Roßhaar - od . Woll¬
matratz . , auch def . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 502 TV.

H .- Anzug , gut erh . ,
Gr . 50 oder 52, zu
kauf , gesucht . Ang .
u . K 506 an T.- Vl .

1 H.- Anzug , Gr . 46-
50, 1 P. H .-Schuhe ,
42-44, 1 H .-Überz .
oder Wintermantel ,
Gr . 46-50. 2 Dam .-
Kleider , Gr . 44-48,
1 P. Dam .- Schuhe ,
39-41, D.- Wäsdie ,
Stores od . Cardin ,
und Bettv . , 1 gold .
Hin .- oder D .- Uhr
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 955 TV.

Gestreifte Hose , gut
erh ., für gr . schl .
Figur u . Herren -
Fahrrad zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H 508 an den T.-V.

Apollo , Moritzstr . 6, Tel . 62226 .
Wo . 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17 40 20 Uhr : „ Die Julika “ . Paula
Wessely , Attila Hörbiger , Gina Falken¬
berg . Fred Hennings . Regie : Geza von
Bolväry . Jugendliche ab 14 Jahre zu¬

gelassen ._________ ____ __
Union -Theater . Bheinstraße 47 .

, Herz geht vor Anker ' mit Gustav
Fröhlich . Viktoria v . Ballasko , Gustl
Wolf , Hilde v . Stolz .

Zimmer , teilw . möbl .
mit voller Verpfleg ,
in gepflegt . Hause ,
freie Lage , zum
1. August , event .
später von älterer
Dame gesucht . An¬
geb . u . M 510 TV.

Mansarde , gut möbl .
u . sauber , gt . Aus¬
sicht . evtl . m . kl .
Kochgel . , von her .
Frl . ab 1. 8. 1942
gesucht . Angeb . u .
K 510 an d. TV.

Gutes Heim für ält .
Dame mit voller
Verpflegung gesucht .
Eigene Möbel vor¬
handen . Gefällige
Angebote u . L 507
an Tagbl .-Verl .

Wohnschlafzimmer ,
möbliert , in guter
Lage gesucht . Ang .
u . L 509 Tagbl .-Verl .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Kochgelegenheit
zum 1. 8. gesucht .
Ang . , u . E 511 TV.

Konditorei Cafi Buschmann , das große
Tages -Cafä im Zentrum der Stadt , Kirch -
gasse 27 ________

Park - Bar , Wilhelmstraße , I . Stock . Täglidr
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr ,
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willi Barth

Kinderwagen , gut er - I
halten , zu verkauf . |
Pr . 35.— . Jörchel ,
Nerostr . 15, Hth . 2.

Kassenschrank 100.-
vk . Mühlgasse 15.
Anruf 27455,

Staubsauger , klein ,
handl . , 220 Volt ,
gebr . , 30 M. zu vk .
Adr , im T.-Vl . Ki

Herd , gut , weiß , für
170 RM zu verk .
bei Schick , Ostrich ,
Hermann - Göring -
Straße 2.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Heute , Freitag , den 10. Juli , 19.30 Uhr :
Gastspiel Kammerschauspielerin Hilde
Wagener , vom Burgtheater Wien , mit
eigenem Ensemble in „ Hedda Gabler "
von Henrik Ibsen ._____________________

Kurhaus . Samstag , 11. Juli , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen -Kolonnade .
16 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Will Glahe
mit seinem berühmten Orchester .

In Erstaufführung :

Erbin vom

Rosenhof
nach einem Singspiel v . Georg Queri

2 Zimmer , leere , od .
3 Zimmer u . Küche
am liebsten m . Bad
und Zentralheizung
v . 3 Personen mög¬
lichst bald gesucht .
Ang , u . A 951 TV.

2— 4- Zim .- Wohnang
mit Küche u . Bad ,

MIETGESUCHE

2—3 - Zimmer - Wohnung in guter
(auch Frontspitze ) Wiesbadens od .
gebung gesucht . Angebote unter S
an den Tagblatt -Verlag .

Lage
Um-

509

2—4-Zünmer - Wohnungen od möbl . Zimmer
In guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen , Stahlkonstruktionen
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Weiblich Stütze , gebildet und
gesund , oder ein¬
fache Dame in ge¬
pflegt . Etagenhaus¬
halt zu September
gesucht . Perfektes
und selbständiges
Arbeit , erwünscht .
Zeugnisse aus ähn¬
lichen , nicht frauen¬

los . Stellung , erb .
Rosenstr . 9, 1. Tele¬
fon 24990. % 10 b .
% 12 u . 2-4 Uhr .

Dame für Schreib¬
maschine und evtl .
Stenographie nur
vormittags gesucht .
Dr . Poppe , Wiesb . ,
Nerotal 69. Fern¬
sprecher 29204.

Aushilfe für Monat
Juli (mit Kenntn .
in Kochen u . Haus¬
arbeit ) für Land¬
haush . , nahe Wies¬
baden , ges . Nähere
Auskunft erteilt der
Tagbl .- Verlag . Ke

Halbtags - od . Stund .-
Hilfe ges . Taunus¬
str . 54. Tel . 26712.

Frauen für leichte
Beschäftigungen , a .
für vormittags , so¬
fort gesucht . Ang .
u. A 943 an T.-V.

Zimmermädchen ge¬
sucht . Hotel Pariser
Hof .

Weibliche Hilfskraft
für täglich 8 % bis
12 % und zweimal
wöchentlich 16 bis
20 Uhr • zur Hilfe
im Haushalt sofort
gesucht . Landrat
Kiauser , Wiesbaden
Wilhelminenstr . 54 .
Telefon 20264 .

Dame oder Herr von
Blindem zum Vor¬
lesen und zur Be¬
gleitung stunden¬
weise gesucht . —
Telefon 22572.

Fräulein oder Frau ,
kinderlieb , zur Be-
aufsicht . ein . Klein¬
kindes i/r o . ganze
Tage ges . Kinzlcr ,
Yorckstraße 2.

Spülfrau für Abend¬
stunden gesucht .
Adr . im T.- Vl. Ks

Flickfrau gesucht z.
Ausbess . v . Wäsche
u . Strümpfen . Adr .
im Tagbl .-Verl . KrMädel zum Betreuen

von zwei kleinen
Kindern gesucht .
Steinbiß , Adolfs -
höhe , Cherusker -
weg 32.

Frau für Hausputz
für halben Tag in
der Woche gesucht .
Wiesbaden -Rambach
Ostpreußenstr . 34,
2. Stock .

Serviert rau - Aushilfe
für Samstag - und
Dienstagnachmittag ,
Stundenfrau für
halbe Tage od . Std .
sucht Cafe -Restau¬
rant Blumenwiese ,
Parkstraße .

Stundenf rau ,eh rl icke ,
2X 3 Std . wöchent¬
lich vormittags ge¬
sucht . Werz , Dam -
badital 20.

Putzfrau , gewissen¬
haft u . sauber , für
Betrieb und Büro ,
zirka 15 Stunden
pro Woche , gesucht .
Gebrüder Petmecky ,
Wiesbaden , Luisen -
platz 3.

Hausgehilfin , fleißig
und ehrlich , zum
15. 7. gesucht , evtl ,
f. sofort . Fremden¬
heim Morber -Joutz ,
Luisenstr . 3.

Haushaltshilfe,Koch¬
kenntnisse nicht
unbedingt erforder¬
lich , ges . Viktoria -
straße 16, Part .

Putzfrau täglich zwei
Stunden gesucht . P.
Peaucellier , Markt¬
straße 24.

Dame , Ende 30. eleg .
jugendl . Erschein . ,
aus guter Familie ,
viels , interessiert ,
gute Kameradin , i .
Haushalt gew . und
tücht ., schöne Aus¬
steuer u . etw . Ver¬
mögen vorh . ,möchte
wirklidi vornehmen
u . gebildet . Herrn
zw . Heirat kennen -
lemen . — Witwer
nicht ausgeschl . Ver -
tr . Ang . K 504 TV.

IMMOBILIEN

Etagenhaus in Wies¬
baden zu kaufen
gesucht , evtl . Bar¬
auszahlung . Angeb .
u . M 470 an T.-V.

Kleineres Haus mit
Garten , evtL Bau¬
platz , in Wiesbaden
od . Umgebung zu
kaufen gesucht . —-
Angebote erbittet
A. Grimm , Essen ,
Moritzstraße 4.Geb . Dame aus gut .

Familie , dunkelbr . ,
mittelgr . , gesund u .
lebensfroh , häuslich
u . sparsam , sucht
zw . Heirat pass .
Lebenskamer . Nur
gebild . Herr , nicht
unter 39 Jahren ,
erwünscht . Aus¬
steuer und etwas
Vermögen vorhand .
Bildzuschriften uat .
H 504 an den T.- V.

Villa oder schönes
Haus gegen Kasse
gesucht . Angebote
erbeten unt . A 957
an den Tagbl .- Verl .

PACHTGESUCHE

Lagerplatz , möglichst
obere Dotzh . Str . ,
zu pachten gesucht .
Ang . u . D 509 TV.
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